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„ Stampf auf Leben und Tod
In England und USA . beginnt man die ganze Schwere der Sowjet - Niederlage zu erkennen

General der Infanterie Steppuhn
Am 15 . Juli 1942 feiert der stellvertretende

Kommandierende General und Befehlshaber im
Wehrkreis XII , General der Infanterie ,
Steppuhn , seinen 6 5 . Geburtstag .

ra . Berlin . 15 . Juli . ( Gig . Drabtbericht unserer Ber¬
liner Schriftleitung .) 3m Vordergrund der Bericht¬
erstattung der anglo - amerikanischen Presse stehen nach wie
vor die Meldungen aus dem Osten . Besonders charakteristisch
für die englische Beurteilung der militärischen , Lage der
Sowjets ist ein Artikel in . .News Chronicle '

, in dem es
heißt : „ Die deutschen Erfolge sind geradezu
erstaunlich . Wir dürfen uns keinen Illusionen mehr
bingeöen , denn die Widerstandskraft der Sowjets ist un
Weichen und Schritt für Schritt geht der deutsche Vormarsch
weiter . Die Nachrichten aus Rußland sind ernst und es be¬
steht kaum Aussicht , daß sie sich ändern werden . 3n den
letzten zehn Tagen haßen die Deutschen , gewaltige
Fortschritte gemacht und sie bedrohen jetzt die reichen
landwirtschaftlichen Gebiete hinter der Ukraine . Sie haben
weiter den großen Vorteil , über Eisenbahnen zu ver¬
fügen . die ihnen gestatten , große Truvvenverbände an den
Punkten zu konzentrieren , an denen sie anzugrerfen beab¬
sichtigen .

"

Man siebt also , daß die englische Presse und der eng¬
lische Rundfunk eine auffällige Schwenkung vor¬
nehmen . Während es noch vor wenigen Wochen tagelang
hieß , die deutschen Armeen hätten in den Winterschlachten
gewaltige Verluste erlitten und seien ausgeblutet , muß man
letzt plötzlich zugeben , daß das Ausmaß der bisherigen
deutschen Offensive altes bisherige übertreffe und die deut¬
schen Angriffe auch für die Engländer selbst eine tödliche
Ge f a h r zu werden beginnt . Die deutschen Operationen ,
beißt es in einer anderen englischen Darstellung , seien kein
Glücksspiel , sie seien mit kalter Berechnung geplant . Eine

GrotzartigeRechtfertigungderWinterstrategie
Dr . Goebbels aus der Arbeitstagung der Leiter der Reichs¬

propagandaämter

Berlin , 14 . Juli . Am 13 . und 14 . Juli versammelten sich in
Berlin die Leiter derReichspropagandaänrter zu
einer Arbeitstagung . Reichsminister Dr . Goebbels gab den

Propagandisten einen umfassenden Überblick über die militä¬
rische und politische Lage und entwickelte ihnen im An¬

schluß daran die sich auf ihrem Arbeitsgebiet ergebenden besonderen
Aufgaben .

Der Minister zeigte auf , wie heute an der Ostfront die vom

Führer während des vergangenen harten Winters eingeschlagene
Führung ihre großartigste Rechtfertigung fände . Die
sowjetische Winteroffensive habe Schiffbruch erlitten und die So¬
wjetarmee erheblich geschwächt . Die feindlichen Pro¬
pagandalügen über die Zerstörung der deutschen Wehrkraft seien in
sich zusammengebrochen und machten einem zunehmenden Pessimis¬
mus auf der Feindseite Platz . Dieser Pesiimismus werde noch ver¬
stärkt durch die britische Niederlage in Nordafrika und ins¬
besondere durch die steigenden Tonnageoerluste . die ein für
Großbritannien und die Vereinigte « Staaten katastropha¬
les Ausmaß angenommen hätten . Angesichts dieser für sie so un¬
günstigen militärischen Entwicklung nähmen unsere Gegner in stei¬
gendem Maße ihre Zuflucht zu Zahlenbluffs und zur Errichtung
neuer „ psychologischer Fronten .

Dr . Goebbels betonte zum Schluß seiner Ausführungen , daß
der Kampf nach wie vor ä u ß e r st hart sei und von allen den
letzten Einsatz fordere . Die Lage berechtige jedoch zu st ä r k st e m
Vertrauen in die weitere Entwicklung , das die Grundhaltung
des politischen Kämpfers bestimmen muffe . Sieg um jeden Preis
fei und bleibe die Parole .

andere Stimme , die die Schockwirkung in London wegen der
deutschen Erfolge im Osten treffend kennzeichnet , ist eine
„ Times " - Äußerung : . .Die Vorteile , die die Deutschen wäh¬
rend des vergangenen Winters errungen haben , machen sich
jetzt geltend . Angesichts der Durchschneidung der
Bahnlinie Moskau — Rostow sind die Rusien auf
viel kompliziertere Eisenbahnverbindungen angewiesen ."

Der „ Daily Herold " schreibt , daß die Gefahren , die die
Sowjetunion bedrohen im Wachsen begriffen sind und ein
bekannter Rundfunk - Kommentator erklärte zur Lage : „ Die
Nachrichten aus Rußland sind heute schlecht . Sie sind
schlechter als gestern und können morgen noch schlechter sein !
Die Sowjets konnten es sich leisten , Gebiete zu verlieren ,
solange ihre Hauvtstreitkräfte intakt blieben . Jetzt jedoch
können sie es sich nicht mehr leisten .

" Der kluge Reuter -
Dienst formuliert folgendes : „ Die Hölle ist im Osten
hereingebrochen . Gewaltige Ströme deutscher Panzer
und motorisierter Infanterie ergießen sich in die Landschaft .
Ein Kampf auf Leben und Tod ist im Gange .

"
„ Daily

öerald " nennt den deutschen Vormarsch deshalb so gefähr¬
lich . weil er das gesamte Transportwesen der
Sowjets lahm zu legen drohe .

Diese kleine Auswahl an Stimmen zeigt einmal den
tatsächlichen Umfang und die Bedeutung der deutschen
Operationen , andererseits die zwingende Notwendigkeit für
die Sowjets , Engländer und Amerikaner , den Ernst der
Lage für die Bolschewisten nunmehr zuzugeben und die
Weltöffentlichkeit auf weitere Katastrophen vor¬
zubereiten .

Ritterkreuz für bewährten Flugzeugführer
Berlin , 14 . Juli . Der Führer verlieh auf Vorschlag des

Oberbefehlshabers der Luftwaffe , Reichsmarschall Goring , das
Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes an Feldwebel Steffen , Flug¬
zeugführer in einem Jagdgeschwader .

Feldwebel Karl Steffen , am 10 . 3 . 1918 zu Benz b . Schles¬
wig geboren , hat sich sowohl im Kampf gegen England als auch
gegen die Sowjetunion hervorragend bewährt und in unermüd¬
lichen Einsätzen 44 feindliche Flugzeuge abge¬
schossen . Während der Kämpfe ostwärts Poltaloa . bei Rostow -
Taganrog , Charkow und auf der Krim zeichnete er sich durch Zer¬
schlagung feindlicher Kolonnen aller Art in kühnen Tiefangriffen
besonders aus .

Zur Berichterstattung nach London berufen
Stockholm , 14 . Juli . Der britisch « Kriegsminister Sir

James Grigg gab am Dienstag , wie der Londoner Nach¬
richtendienst meldet , im Unterhaus bekannt , daß zusätzlich
zu den regelmäßigen Informationen , die über die Panzer¬
kriegführung im mittleren Osten dem Kriegsministerium
zugehen , nunmehr auch ein britischer Offizier aus dem
mittleren Osten zur Berichterstattung nach London berufen
worden ist .

Täterschaft der Sowjets nachgewiesen
Stockholm , 14 . Juli . ( Funkmeldung .) Die sowjetische Urheber -

schaft bei der Versenkung des schwedischen Dampfers „ L u l e a " ist
wiederum einwandfrei erwiesen . Wie der schwedische Rundfunk
meldet , konnten schwedische Marinestellen einwandfrei sowjetische
Kennzeichen an Torpedosplittern feststellen .

General der Infanterie Albrecht Steppuhn wurde am
15 . Juli 1877 in Zovvot ( Westvreußen ) als Sohn des Oberst
und Kommandeurs des Jnf .- Regts . von Doyen ( 3 . Ost -
vreußisches ) Nr . 14 , Friedrich Steppuhn , geboren . Nach
dem Besuch des Gymnasiums in Danzig und der Haupt -
kadettenanstalt zu Groß - Lichterfelde wurde er am 7 . März
1896 dem Danziger Jnf .- Regiment Nr . 128 in Danzig als
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, - MM

■

Leutnant zugewiesen , dem er lange Jahre angehörte . 1906
erfolgte seine Beförderung zum Oberleutnant und am
19 . Juli 1911 die zum Hauptmann und Kompaniechef . Als
solcher rückte er mit seiner M . G - K . 1914 ins Feld und
wurde bereits am 11 . September 1914 bei den Kämpfen an
den Masurischen Seen schwer verwundet . Im Frühjahr 1915
kam er erneut zu seiner Feldtruvve . wurde daselbst mit der
Führung des 3 . Bat . Jnf .- Regt . 128 belieben und am
18 . August 1917 zum Major befördert . Als solcher wurde
er im Oktober 1917 bei St . Quentin nochmals verwundet .

icn , hat es
angezeigt

Nachlassen der bolschewistischen Angrisfe bei Drei

wt . Die peinliche Neugierde , die die Unterhausabgeord -
iteten für die anglo - amerikanischen Tonnageverluste an den

Meeren vorgeht , aber gewisse Tatsachen sind dem kleinen
Mann in England klar geworden . Im Augenblick ge¬
winnen wir die Seeschlacht nicht . Wir können

Sowohl auf dem östlichen , als auch auf dem westlichen Kriegs¬
schauplatz nahm er an vielen bedeutenden Schlachten und
Kämpfen hervorragend teil . Erwähnt seien nur Tannen¬
berg , Narew . Njemen . Somme , Oise , die große Schlacht in
Frankreich und die Marneschlacht , wobei sich seine von echtem
deutschem Soldatentum erfüllte Bewährung zeigte . Die
Auszeichnung mit dem Orden Pour le mSrite und zahl¬
reichen anderen hohen Orden und Ehrenzeichen war hierfür
die sichtbare Anerkennung . Nach Beendigung des Welt¬
krieges 1914/18 war er bis zu seiner im März 1920 erfolgten
Versetzung als Kommandeur des 3 . Bat . Reichswehr - Jnf .-
Rcgt . 102 Bataillonsführer des 3 . Bat . Reichswehr - Jnf . -
Regt . 34 . Der 1 . Oktober 1920 brachte seine Versetzung zum
Jnf .- Regt . 4 . und nach Ablauf eines Jahres wurde er als
1 . Generalstabsoffizier in den Stab des Jnfanteriefübrers I
versetzt . Seiner 1923 ausgesprochenen Beförderung zum
Oberstleutnant im Eeneralstab des Eruvvenkommandos I
folgte im Februar 1926 seine Kommandierung zum Stabe
der 3 . Kavalleriedivision und mit dem 1 . März 1926 die
Ernennung zum Chef des Stabes daselbst . Seine Beförde¬
rung zum Oberst wurde zum 1 . Februar 1927 ausgesprochen .
Seit 1 . November 1928 Kommandeur des 20 . ( bayer .) Jnf . -
Regts . . wurde er am 1 . Juli 1929 zum Jnfanteriefübrer
( baver .) VII . ernannt und mit Wirkung vom 1 . Februar
1930 zum Generalmajor befördert . Am 31 . Januar 1931
schied er mit dem Charakter als Generalleutnant aus dem
Heeresdienst aus . Im letzigen Kriege wurde er am 26 . Aug .
1939 Stellv . Kommandierender General und Befehlshaber
im Wehrkreis XII und am 1 . Dezember 1940 General der
Infanterie .

Mit diesen Daten ist die Laufbahn eines in Krieg und

Mister Churchill auffällig schweigsam geworden
Er lädt sich in der Tonnage - Eeheimsitzung durch llnterttaatssekretär Salier vertreten

nur hoffen , daß wir standhalten . Wer es ist möglich , daß
uns nicht einmal dieses zur Zeit gelingt . Die Schiffsver -
luste stellen jetzt das größte Problem für die Pro¬
duktion dar und Großbritannien muß sich auf seine Schiff¬
fahrt konzentrieren .

" Kein Wunder , daß Churchill unter
diesen Umständen sich lieber in seinem Büro über den Ver¬
lauf der Unterbausdebatte berichten läßt , als dort selbst
für das Fiasko seiner Politik gerade zu stehen . Jenseits
des Ozeans , wo man den Mund gern sehr voll nimmt , ließ
sich Roosevelts Marineminister Knox wieder einmal ver¬
nehmen . Er versprach den amerikanischen Reedern und See¬
leuten . die durch die Entwicklung der Schlacht auf den
Meeren reichlich niedergeschlagen sind , eine sich „ über die
ganze Welt " erstreckende Kampagne gegen die Ächsen - U -
Boote einzuleiten . Typisch Roosevelische Großmäuligkeit ,
ist es doch Knox bisher noch nicht einmal gelungen , die
eigenen Küsten zu sichern .

Deutsche U - Boote im St . Lorenz - Golf
Berlin , 13 . Juli . (Funkmeldung ) . Im Golf von St . Lo¬

renz , dem Hauptschiffahrtsweg von und nach Kanada , arbeiten
wieder deutsche Unterseeboote . Der kanadische Marineminister gab
bekannt , daß drei Handelsschiffe im Golf von St . Lorenz torpe¬
diert und versenkt wurden . Acht Besatzungsmitglieder kamen da¬
bei ums Leben .

Churchill , wie „ Evening Standard '

erscheinen lasten , in der versprochenen
Eeheimfitzung über die Schiifsraumfrage durch Abwesenheit
SU glänzen . Auch der Kriegstransvortminister L e a t b e r .
besten ureigenstes Arbeitsgebiet ja zur Debatte steht , wird
sich an der Aussprache nicht beteiligen . Als Sprecher der
Regierung ist der llnterstaatssekretär Sir Arthur Galtet
ausersehen worden . Es ist bezeichnend , daß die sonst so
redefreudigen Minister sich hinter einem Mann der zweiten
Garnitur verstecken . Sie wisten nur zu gut . daß nur uner¬
freuliches zu berichten ist . und möchten ihre Person nicht da¬
mit belasten . Besonderes Jntereste bringen die Abgeord¬
neten den großen Eeleitzugkatastropben ent¬
gegen . die durch die deutschen Sondermeldungen auch in
England bekanntgeworden sind . Bisher hat sich London je¬
doch zu einem Eingeständnis nicht aufzuraffen vermocht .
Einen aufdringlichen Frager , der über das Schicksal der bei¬
den Geleitzüge für Malta Aufklärung haben wollte , fertigte
der Stellvertreter des Premierministers . Clemente Attlee .
mit der Bemerkung ab . daß eine Mitteilung hierüber
„ nicht im öffentlichen Interesse " liege . Das ist
ein Eingeständnis auf Umwegen , denn , wenn die Verluste
gering wären , könnte zweifellos das „ öffentliche Jntereste "

durch eine Berichterstattung nicht gefährdet werden . Bezüg¬
lich der Vernichtung des Konvois im Nordmeer gibt
London eine Meldung aus . die bei etwas Phantasie schon
recht weitgehende Schlüsse zuläßt . Es heißt darin : „ Eine
e r n st e Bedrohung für die Schiffahrt bedeutet die Zu¬
sammenarbeit der Flugzeuge mit den U - Booten , wie aus
der rauben Behandlung hervorgebt . die dem Geleit »
zug auf dem Wege nach Murmansk in der vergangenen
Woche zuteil wurde ." Mit dieser Formulierung ist ja bei
weitem nicht alles gesagt , immerhin aber angedeutet worden ,
daß es dem Geleitzug recht schlecht ergangen sein muß . Der
Berichterstatter des portugiesischen Blattes „ Correio do
Minbo " berichtet , daß die Vernichtung des Geleits im Eis¬
meer in London und Washington eine außerordent¬
liche Unruhe ausgelöst hab « . Die Deutschen hätten , so
meint das Blatt , im Nordmeer eine Schlacht von größter
Tragweite gewonnen , die für England und die USA .
dunkelste und alarmierendste Perspektiven
aufreiße . Daß die Cburchillsche Verschweigemetbode die
englische Öffentlichkeit nicht zu beschwichtigen vermag , be¬
weist eine Bemerkung des britischen Journalisten Iobn -
st on . der u . a . erklärte : „ Wir misten nicht , was auf den

Die schweren Verluste des

Berlin , 15 . Juli . (Funkmeldung .) Wie das Oberkommando
der Wehrmacht mitteilt , ließ im Raum nördlich und nordwestlich
von O r e l die feindliche Angriffstätigkeit am 13 . 7 . infolge
der schweren Verluste des Feindes an Menschen und
Material in den vergangenen Kampftagen spürbar nach . Die bol -
schewisten führten noch einige von Artillerie und Panzern unter¬
stützte Angriffe durch , doch brachen die Vorstöße am zähen Wider¬
stand der deutschen Infanterie zusammen . Nur an einer Stelle
konnten zehn feindliche Panzer ohne Jnfanteriebegleitung in einem
Stützpunkt einbrechen . Sie wurden von ihren Verbindungen ab¬
geschnitten und durch Panzer -Vernichtungstrupps außer Gefecht
gesetzt .

Kampf - und Sturzkampfflugzeuge unterstützten
die deutschen Truppen bei ihren Abwehrkämpfen . Ein von Panzer -
(ampfwagen begleiteter Vorstoß feindlicher Infanterie wurde recht¬
zeitig von deutschen Aufklärern erkannt und in mehreren Wellen
von deutschen Sturzkampfflugzeugen mit Bomben belegt . Drei
schwere feindliche Panzer sowie zahlreiche zur Versorgung der

Gegners wirken sich aus

feindlichen Panzereinheiten eingesetzte Lastkraftwagen wurden
vernichtet und mehrere Geschütze außer Gefecht gesetzt .

Im mittleren Abschnitt der Ostfront zerschlugen die
deutschen Truppen am 13 . 7 . in harten Kämpfen mehrere bolsche¬
wistische Angriffe ) die vom Feind offenbar zur Entlastung feiner
im südlichen Abschnitt zerbrochenen Front durchgeführt wurden .
Durch starken Einsatz von Artillerie , Panzern und Flugzeugen
konnte der Feind vorübergehend örtliche Einbrüche erzielen ,
die jedoch sämtlich im Gegenstoß unter schweren blutigen Verlusten
für die Bolschewisten bereinigt wurden . Das Ziel der Angriffe
deutscher Kampfflugzeuge in diesem Raum war neben der Untxr -
stützung der Abwehrkämpfe die Unterbrechung des feindlichen Nach¬
schubverkehrs . Durch Bomben schwerer Kaliber wurden zahlreiche
Bahnhossanlagen in Brand geworfen , die Bahnkörper an mehre¬
ren Stellen amaerissen und mit Munition und Treibstoff beladene
ELterzüae zur Explosion gebracht In Luftkämpfen wurden über
diesem Kampfraum sieben feindliche Flugzeuge durch deutsche Jäger
abgeschossen .
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Frieden beroorrasend bewährten Offiziers aufgezeicknet .
dessen vornehmste Aufgabe es ist . der Front sowohl in per¬
soneller als apck in materieller Hinsicht einen hochwertigen
Ersah zu liefern . Aber auch in der Öffentlichkeit ist General
der,Infanterie Steppuhn eine bekannte und hochgeschätzte
Persönlichkeit . Mit dem Wehrkreis XU beglückwünschen
vrele Persönlichkeiten der Partei und der Behörden , auch
wiche außerhalb des Wehrkreises . General der Infanterie
Steppuhn an seinem 65 . Geburtstag auf das herzlichste .

Bier neue Staatssekretäre in Ungarn
Budapest , 15 . Juli . ( Funkmeldung .) Am Dienstag

sind vier neue Staatssekretäre und zwar für das Justiz - ,
- innen - , Versorgungs - und Ackerbauministerium

"
ernannt

worden . Es handelt sich dabei um die Lösung seit längerer
Zeit schwebender Personalfragen . die u . a . durch die Er¬
nennung des Propagandaministers Stephan Antal und
durch den Tod des Versorgungsministers Gyoerffy -Rengyel
entstanden sind .

Die Nachrichtenlruppe
Ein Beitrag zum Kapitel Führung der Massenheere

Je mehr die moderne Schußwaffe und späterhin der
Motor eine Ausdehnung des Kampffeldes erzwangen , vor
um so größere Schwierigkeiten sah man sich bei der Veiebls -
übermittlung gestellt . Der Meldereiter vermochte derartige
Entfernungen nicht mehr oder doch nicht mit der nötigen
Schnelligkeit zu üherbrücken , und selbst der Kradmelder steht
hier vor einer unlösbaren Aufgabe . Für den Feldherrn
aber wird es immer darauf ankommen , die Bewegungen
seiner Truppe auf das genaueste aufeinander abzustimmen ,
um so den Sieg zu erringen . Ebenso wichtig ist es . daß au ?
der anderen Seite alle Meldungen von der Truppe die
höheren Stäbe auf schnellstem Wege erreichen und diese
Stäbe in die Lage versetzen , rechtzeitig Absichten des Geg¬
ners zu durchkreuzen und entsprechende Anordnungen zu
treffen . Die Bedeutung des Fernmeldewesens ist denn auch

Rasch vorwärts auf der ganzen Angriffsfront
Feindliche Kolonnen von schnellen Verbänden in rastloser Verfolgung ausgerieben — Luftwaffe setzte die Angriffe auf die
feindlichen Rückzuasbewegungen fort — Ausgedehnte Brände in Rostow nach nächtlichen Luftangriffen — Starke feindliche An¬
griffe gegen den Brückenkopf Woronesch abgeschlagen — 5m Raum nordwestlich Woronesch eingeschlossene feindliche Kräfte vernichtet

Schwerste Panzerverlufte der Sowjets

Aus dem Füürerbauptquatier . 15 . Juli . ( Funkmeldung .)
Das Oberkommando der Wehrmacht gibt bekannt :

3m Osten dringen die deutschen und verbündeten Trup¬
pen auf der gesamten Ängrisssfront rasch
vorwärts . Die Nachhuten des Feindes wurden ge¬
worfen , teilweise zersprengt oder vernichtet . Schnelle
Verbände rieben in rastloser Verfolgung feindliche Ko¬
lonnen auf und durchschnitten im Rücken des
Feindes dessen Verbindungen nach Osten . Die
Luftwaffe setzte ihre Angriffe anf die feindlichen Rück -
»ugsbewetzungen fort . Bei einem nächtlichen Luftangriff
gegen R o st o w entstanden ausgedehnte Brände in der
Stadt und im Vahnhofsgelände .

Starke feindliche Angriffe gegen den Brückenkopf Wo¬
ronesch wurden in barten Kämpfen abgeschlagen uud d a -
bei 38 Panzer abgeschossen . Infanterie - und Pan¬
zerverbände vernichteten die im Raum nordwestlich Wo¬

ronesch eingeschlossenen feindlichen Kräfte und zerstörten
bierbei 125 Panzer .

3m mittleren Frontabschnitt scheiterten ört¬
liche Angriffe des Feindes . Nördlich und nordwestlich Orel
bat sich die Zahl der durch Heer und Luftwaffe in erfolg¬
reichen Ahwebrkämpfen vom 5 . bis 13 . 3uti vernichteten
Panzer auf 446 erhöbt .

Bei Luftangriffen auf einen feindlichen Flugplatz im
Gebiet von Murmansk wurden zahlreiche Treffer in
Hallen und zwischen abgestellten Flugzeugen erzielt .

An der ägyptischen Front wurden im Südab -
schnitt starke britische Aufklärungskräfte im Angriff ge¬
worfen . Kampf - und Sturzkampfsliegerverbände fügten dem
Feinde schwere Verluste »u . Zahlreiche Kraftfabrzeuge wur¬
den zerstört oder beschädigt .

Auf Malta wurden militärische Anlagen bei Tag und
Nacht bombardiert .

Würgender Griff der deutschen Einkesselung
Der Sieg em südlichen Abschnitt der Ostront wird ausgenutzt

sehr zeitig in Preußen - Deutschland von den Militärbehörden
erkannt worden . Im Weltkriege wurde die Nachrichten -

truppe außerordentlich ausgebaut . Das Versailler Diktat
zwang auch hier zu sehr starken Einschränkungen . Mit
der Verkündung der Wehrfreibeit durch den Führer wurde
dann der Weg frei , um das auszubauen , was früher ge¬

sponnen worden war .

Es ist selbstverständlich , daß unser Heer von heute auch
im Nachrichtenwesen mit der technischen Entwicklung Schritt
hält und daß jede Erfindung auf diesem Gebiet auf ihren
feldmäßigen Einsatz hin auf das genaueste .geprüft wird . Es
ist ebenso selbstverständlich , daß nun nicht reder Nachrlchten -
soldat die mannigfachen Gebiete der Fernmeldetechnik be¬
herrschen kann , sondern daß hier oft genug Spezialisten ein¬
gesetzt werden müllen . Die Gliederung des militärischen
Nachrichtenwesens ist heute io umfallend und so kompliziert ,
daß unzählige Spezialausbildungen erforderlich und . um
alle Aufgaben innerhalb des Nachrichtenwesens so zu er¬
füllen . daß es ein zuverlässiges Instrument in der Hand der
Führung ist . Welch große Leistungen dabei zu vollbringen
sind , zeigen vielleicht am besten zwei Zahlen aus dem Be¬
ginn des Ostfeldzug .es . Vom 22 . Juni bis zum 7 . Dezember ,
dem Beginn der Winterschlacht , wurden allein auf dem öst¬
lichen Kriegsschauplatz 900 000 Kilometer Fernsprechleitun -

gen gebaut und hergestellt , und es wurden in der gleichen
Zeit nicht weniger als 5 .5 Millionen Fernschreiben durchge¬
geben . Die Zahl der Gespräche , die auf diesen Leitungen
geführt wurden , ist ebensowenig feststellbar wie etwa die '

Zahl der Fernsprechstellen . Man muß sich hier vor Augen
haltet , daß die hohen Stäbe heute über Vermittlungs¬
stellen verfugen , die einer kleinen Stadt alle Ehre machen
würden .

Dabei ist immer zu berücksichtigen ^ daß nickt nur allein
Fernsprechverbindungen zwischen den verschiedenen Kom¬
mandostellen bestehen , sondern daß selbstverständlich auch der
Funk eingesetzt wird . Es muß unter allen Umstaiwen sicher -
gestellt werden , daß ein Befehl der obersten Führung bis
zur vordersten Linie durchdringt und daß jederzeit jede
Truppe so eingesetzt werden kann , wie es die oberste Füh¬
rung für erforderlich erachtet . Das bedeutet schon , daß an
den Nachrichtensoldaten größte Anforderungen gestellt
werden . Er muß außerordentlich schnell und muß äußerst
genau arbeiten . Er muß dabei ebenso in der Lage sein, ,
seinen Auftrag , sei es nun den Bau einer Leitung , fei es
die Wiederherstellung zerstörter Leitungen , sei es der Ein¬
satz einer Funkstation , auch mit Waffengewalt gegen ver »
sprengte Banden oder kleinere Feindabteilungen durchzu¬
setzen . Das Derbindungsnetz muß sehr gut ausgebaut fein ,
damit tatsächlich jede erforderliche Stelle erreicht werden
kann und damit auch bei starker feindlicher Einwirkung
keine längere Unterbrechung eintritt .

Berlin , 14 . Juli . Wie das OKW . mitteilt , haben im süd¬
lichen Abschnitt der Ostfront schnelle deutsche Truppen die Rück -
z u g s b e « e g u n g e n des Feindes überflügelt und
sind tief in seine rückwärtigen Verbindungen hineingestoßen . Da
den Bolschewisten der Rückzug nach Osten verlegt ist , entstanden
an mehreren Verkehrsknotenpunkten durch das Zusammentreffen
der von Norden nach Süden und von Westen nach Osten planlos
und ungeordnet zurückflutenden Kolonnen des Feindes Stauungen
und Verstopfungen , die das Ziel der Angriffe des Heeres und
der Luftwaffe waren . Besonders im Raum zwischen dem Nord -
Donez und dem Don wurden Artillerie - und Infanteriekolonnen
von deutschen Kampfflugzeugen wirkungsvoll bombardiert und
über 200 mit Truppen und Material beladene Kraftfahrzeuge
vernichtet .

Bei dem Vorstoß einer deutschen Division auf eine kilometer¬
lange , dicht aufgeschloffene feindliche Kolonne wurden den Bol¬
schewisten durch Flakartillerie und schwere Infanteriewaffen hohe
Verluste an Menschen und Material beigebracht . Weitere Ver¬
luste hatte der Feind auch am nördlichen Donez bei Bomben¬
angriffen deutscher Kampfflugzeuge gegen aufgestaute Kolonnen .
12 Geschütze und 15 Zugmaschinen einer feindlichen Artillerie¬
abteilung wurden beim Überschreiten des Flusies durch Volltreffer
vernichtet .

Bei Säuberungskämp .sen in dem neu gewonnenen
Gebiet wurden von den deutschen $ nippen - mehrere Bunker mit

Panzerkuppeln zerstört und erneut Hunderte von Gefangenen ein¬
gebracht . Die Luftwaffe unterstützte die vordringenden deutschen
Truppen und belegte feindliche Ortsunterkünfte und Widerstands¬
nester wirksam mit Bomben . Verschiedentlich versuchte der Feind
Gegenangriffe , doch wurden diese in erbitterten , für den Feind
verlustreichen Kämpfen zurückgeschlagen .

In kühnem , überraschendem Vorstoß mitten durch das noch
von Bolschewisten besetzte Kampfgelände schloffen deutsche Kampf¬
verbände westlich Woronesch eine feindliche Kräftegruppe
ein , die an den Vortagen verschiedene vergebliche Entlastungs¬
angriffe durchgeführt hatte . Die eingeschloffenen Bolschewisten
sind im Begriff , dem würgenden Griff der deutschen Einkeffelung
zu erliegen . Nördlich Woronesch zerschlug die Luftwaffe zahlreiche
Entlastungsangriffe der Bolschewisten und bombardierte in pau¬
senlosem Einsatz feindliche Kolonnen , die dem Ufer des Don zu -

strebten .
Im rückwärtigen feindlichen Gebiet unterlag der feindliche

Eisenbahnverkehr heftigen Luftangriffen . Zahlreiche Züge ,
Bahnhöfe und Bahnstrecken wurden durch Volltreffer schwer mit¬

genommen , so daß anhaltende Brände entstanden . Deutfche Jäger
sicherten den Luftraum über dem Kampfgebiet und schaffen 35
feindliche Flugzeuge ab , während weitere 15 bolschewistische Flug¬
zeuge bei einem Tiefangriff auf einem Feldflugplatz am Boden
zerstört wurden .

Geistesgegenwärtige Tat eines Pionierleutnants
Handgranate in das Geschützrohr eines Sowjetpanzers gesteckt

Verfolgt man einnjal den Weg eines Befehls , so ergebt
sich im ganzen ungefähr bas folgende Bild : der große
operative Gesamtplan wirkt sick in Befehlen und Weisungen
aus , die auf dem vom Fübrungsnackrickten - Regiment ge¬
schaffenen Netz an hie Heeresgruppen weitergeleitet werden .
Es ist Grundsatz , daß jeder Stah die Verbindungen werter
nach vorn baut . Dementsprechend baut also das Heeres -
gruppennachrichten - Negiment nunmehr von der Heeres¬
gruppe zu den Armeen . Das Armeenachrichten - Regiment
übermittelt auf feinem Netz den Einfatzbefehl des Armee¬
führers an die Kommandierenden Generale der Korps . Die
Korpsnachrichtenabteilung baut das Netz zu den Divisionen ,
und mit feiner Divifionsnachrichtenabteilung wieder führt
dann der Divisionskommandeur feine Infanterie , feine Ar¬
tillerie und Pioniere . Die Truppennachrichtenverbande
bringen den Befehl zu feiner letzten kämpferischen Aus¬
wirkung . sie erreichen die in vorderster Linie kämpfenden
Soldaten mit ihrem Nachrichtennetz . Es sind große Räume ,
die überbrückt werden muffen , und zwar in äußerst kurzer
Zeit , modernstes Gerät und beste Ausstattung ermöglichen
es dem Nachrichtensoldaten , diese Aufgaben zu erfüllen .

Nur mit Hilfe der weit vorgefchrittenen Technik und ,
mit Hilfe des unbedingten Einsatzes der Nachrichientruppe
konnten und können die mannigfachen Schwierigkeiten , die
sich diesem Teil der Führungsaufgabe entgegenstellen . über¬
wunden werden und konnte sichergeftellt werden , daß auch
in den großen Keffelschlachten jeder Truppenteil immer er¬
reichbar war und stets so gelenkt werden konnte , daß der
geniale Plan richtig ausgeführt zum großen Siege führte .

e Ab .

Berlin , 14 . Juli . Bei den Kämpfen während der deutschen
Angiisfsoperationen im südlichen Abschnitt der Ostfront entwickelte
sich bei der Abwehr eines feindlichen Panzerkampswagenangriffs
ein Kampf Akann gegen Panzer .

Rheinische Pioniere standen nach dem Durchbruch durch
die feindlichen Stellungen kampfbereit am Rande eines richten
Gehölzes und erwarteten , von zwei Panzerabwehrkanonen unter¬
stützt , die aus einer vor ihnen liegenden flachen Mulde heran¬
rollenden bolschewistischen Panzer . Die Panzerabwehrkanonen
schaffen die vordersten der angreisenden Stahlkoloffe ab , aber
einige weitere Vanzerkampfwagen rollten weiter vor , erreichten
den

'
Waldrand und drangen in bas Gehölz ein . Einer bei Panzer -

kampfwagen tarn genau auf eine Stelle zu , wo , von einem dicken
Baum gedeckt , ein junger Pionieroffizier stand , der zur Befielen
Übersicht über das Kampfgelände auf eine niedrige Astgabel ge¬
klettert war .

Der feindliche Panzer schoß wild um sich, aber ungenau , da er
auf dem unebenen Waldboden und beim Überklettern von Baum¬
stämmen , die er mit seinem Gewicht beim Anfahren abbrach , auf
und nieder tanzte . Gerade als der Panzer dicht neben dem Pio¬
nierleutnant stand , stieg er beim Überfahren eines Baumstammes
vorn hoch auf , und infolge der plötzlich entstandenen Steillage
unterbrach der Panzerkanonier sein wildes Feuern .

In diesem Augenblick zog der Pionierleutnant mit dem Rus :
„ Der gehört mit “ eine Handgranate ab , sprang mit der schon ge¬
zündeten Handgranate von seiner . Astgabel in kühnem Sprung auf
den Panzer und steckte die Handgranate in die Eeschützmündung ,
wo sie im Rohr herabrutschte und dann tief im Panzer zerbarst .
Durch die Wucht der Explosion schlug die Turmlule des Panzers
auf . Aber wieder stand der Pionierleutnant rechtzeitig wurfbereit
neben dem Panzer und nutzte diesen entscheidenden Augenblick aus .

Geistesgegenwärtig schleuderte er eine geballte Ladung durch die
offene Turmluke in den Panzer und sprang selbst blitzschnell in
Deckung . Der feindliche Panzerkampfwagen wurde mit seiner
Besatzung durch die Detonation der Spengladung und der mit ihr
explodierenden Munition zerrissen .

Auf ähnliche Weise vernichtete bei junge Pionieileutnant
inneihalb kurzer Zeit noch zwei weitere feindliche Panzer Po -
dernster Bauart .

Australische Militärrniffion nach Moskau

Stockholm , 14 . Juli . Aus Canberra kommt , wie bet
Londoner Nachrichtendienst meldet , die Nachricht , daß die
Absendung einer australischen Militärmiffion nach Moskau
geplant ist . um die bolschewistische Panzerkriegführung zu
studieren .

Die Krim - Tataren begrüben die Deutschen als Befreier
Ein spanischer Journalist über das Leben in Simferopol

Madrid , 14 . Juli . „ Das Leben in Simferopol
"

, so berichtet bet

„Ba “ -Betichtetstatter aus bet Krim , „hat wählend bet deutschen
Besatzungszeit eine Wandlung durchgemacht , die unglaublich et «

scheint . Die Bevölkerung der Krim , die zum größten Teil
aus Tataren mit bulgarisch - griechischem Einschlag und nur zu
einem Fünftel aus Ruffen besteht , hat die Last des bolschewistischen
Systems nut schwei ertragen . Im Verborgenen lebte das eigent¬
liche Volkstum weiter und wurde trotz bei stiengen Überwachung
durch die Sowjetkommiffare der heutigen Generation vererbt . In
versteckt gehaltenen Schränken bewahrte man die alten bunten
Trachten und Schmuckgegenstände auf , die die Ahnen bereits ge¬
tragen hatten , weil man auf den Tag der Befreiung wartete .
Dieser Tag war mit der Besetzung bet Stadt durch die deutschen
Truppen angebrochen . Nicht als Feinde oder Eroberer , sondern
als Streiter wurden d i e Soldaten der Achse
von der Bevölkerung begrüßt . Die alten Festkleider
wurden aus den Truhen hetvorgeholt und die Stadt erhielt wieder

ihr altes Buntes Bild , bas an bas Leben in den Mittelmeerländern
erinnert “

Der Berichterstatter weist bann barauf hin , daß die Bolsche¬
wisten alle Lebensrnittel zerstört ober verschleppt hatte » unb eine
große Not in bet Bevölkerung herrschte . Sie lei schnell Behoben
wotden , denn die deutsche Wehrmacht habe die Versorgung der Be¬
völkerung sofort organisiert . Nach ihrem Einzug hätten die deut¬
schen Soldaten in treuer Kameradschaft mit ihren Quartiersleuten
ihr Brot geteilt . Die Freude der Menschen über die Erlösung vom
bolschewistischen Joch sei nicht zu beschreiben und in Simferopol
herrsche heute Glück und Freude , und die alten Volkslieder er¬
klingen zum ersten Male wieder in den Straßen .
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Links : Tagelang durch Sumpf und Schlamm . Auch tm Raum von Rschew wurden die Bolschewisten aus ihren gut ausgebauten Stellungen geworfen . .. Hier hatten unsere
Infanteristen nickt nur in den Bolschewisten , sondern vor allem auch im Sumpf - unb Waldgetände ben härtesten Gegner . ( PK .- Aufn . : Kriegsberichter Jäger . Weltbild .) —

Rechts ' Ein wüstes Durcheinander von zerstörten Waffen , ausgebrannten Fahrzeugen zeugt davon , wie bart und unerbittlich der bolfchewistffche Fernd auf feinem Rückzug

zum Don von uns gestellt und vernichtet wurde . PK .- Aufn . : Kriegsberichter Bauer . Weltbild ) .
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Mittwoch : Bertnntelttitfl Mit 22 .45 bis 4.54 Uhr

Dor Hirt

und mit des
wird täglich ihm

Wacht hält der Hirt inmitten seiner Herde .
Sein Blick umfaßt das sonndurchwirkte Rund ,

Windes Hauch , dem Ruch der Erde ,
ihm des Lebens Wunder kund .

erlaubt . Dai
Lotte , di « - - .
spielerin ( Helmka Eagebiel ) es mrt ihrem .

chenvaradies keinen Mann einzulassen nicht
merkt der Zuschauer nicht erst tm zweiten
Anwalt Marck ( Georg Wille ) von allen dreien umgai

di « Kündigung ihres Mietkontraktes Urückzunehmen ,
wird das Opfer der beabsichtigten Lerruhrung , so

leit einer Nahaufnahme ebenw Bei

Mesbademr Nachrichten

Die Waffen - ^ im Angriff
Sowjetsterne von der Mütze gerissen und zertreten

Zum viertenmal geht der Adjutant nach dem Rechten sehen .
Er überwacht die Verladung der Zelte und des Gepäcks auf die
Tragtier «. Der Kommandeur blickt von Zeit zu Zeit nach der
Uhr , deren Zifferblatt im unsicheren Schein der kleinen Kerze nur
schwer zu erkennen ist . Niemand spricht . Uns befällt heute wie¬
der , wie schon so oft , vor großen Unternehmungen , eine gespannte ,
vibrierende Stimmung .

In langer Kette gehen die Kompanien vor . An der Spitze
die Pioniere und inmitten seines Stabes der Bataillonschef , die
linke Hand in der Manteltasche , in der rechten , wie bisher bei allen
Unternehmungen , eine Handgranate . Wir werden eine See -Enge
beziehen , um vorerst die Nordflanke eines Infanterie -Regiments
zu sichern und später an der großen Einkessemna teilzunehmen .
Auf Umwegen stoßen wir hinter die feindlichen Linien , um den

Feind im Rücken fassen zu können .

Plötzlich hören wir ganz in der Näh « eine dumpfe Deto¬
nation . Der lange Zug stockt . Wir greifen zu den Waffen und

6en
sinneswach in weit auseinandergezogener Kette . Pioniere

auf Minen gestoßen . Ihre gefahrvolle Arbeit beginnt . Mit
sicht gelingt es , einen schmalen Trampelpfad minenfrei zu

machen . Bald ist der Lagerplatz erreicht . Ohne Zelte — die

Tragtiere muhten wir zurücklassen — bereiten wir uns auf einem
der öden Eebirgsplateaus , zwischen zerklüfteten Steinwänden für
die Nacht vor , für eine furchtbare Nacht , der noch einige folgen
sollten , ehe di « Zelt « nachkamen . Langsam , unendlich langsam ,
verrinnen di « Stunden . Wie durch einen Schleier hören wir von

ierne
das dumpfen Rollen der Artillerie . Die Trostlosigkeit die -

er Landschaft tft wie vom Monde geliehen . Sie hat nichts von

fieser Erde an sich. Die Dunkelheit kriecht übergroß über Men¬

schen und Tiere , verschluckt alles . In solchen Stunden steht etwas
anderes auf und zündet in den Herzen der Männer rote in einer
alten Nordlandsage Flammen der Kameradschaft an — Treue
» on Mann zu Mann .

Rasch zucken nacheinander fahle Blitze auf . Der Eefechtslärm
entbrennt . Vor uns liegt Bunker an Bunker . Da schlagen die

ersten Einschläge der feindlichen Artillerie aus unseren Abschnitt .
Der Feind hat uns erkannt . Wildes Feuer aus Maschinen¬
gewehren und Gewehren überschüttet uns , und tausendfach hallt

Gefährliche Spielerei
Jugendliche sind auch beim Spiel in beaufsichtigen

sonniger Feriensreizeit sind Jugendliche häufig zu Spiele ,

reien aufgelegt , ohne sich der unter Umstanden damit verbundenen

Gefahren bewußt zu werden . Jugendlicher Übermut und Leichtsinn

hat schon oft schwere Sorgen in gomtlien getragen . Eltern und

Erzieher sollten immer ein wachsames Auge aus ihre Schutzbefohll -

nen haben Nicht immer sind sie jedoch oabei , wenn Jugendliche

etwa - au - heckem Daher gilt es vorsorglich zu mahnen und zu

warnen . Der Jugendliche der ein Bad aufsucht muß daraus ver -

wiesen werden , wie gefährlich es ist , sich tn erhitztem Zustand in

bie Fluten zu werfen oder gar als Nichtschwimmer die vorgesehenen

Sckuüatenzen zu überschreiten . In den letzten Tagen sind leider

wiede ? tödlich
^

verlaufene Unfälle beim Baden bekanntgeworden

Aber auch sonst gibt es gefährliche Kindeifpiele . Dazu gehört vor

allem das Hantieren mit Streichhölzern . So wird aus V « «

Jens gemeldet , daß dort ein Jugendlicher brennende Streichhölzer

durch die am Schaufenster eines Geschäftes angebrachten Luftlöcher

schob , dadurch einen Brand hervorrief , der glucklicherweise recht -

zeitiä bemerkt und gelöscht werden konnte . In Höchst trieben

Ifunaen ein gefährliches Spiel , indem sie Flaschen nut Karbid und

Wasser füllten unb als „Handgranaten " auf Wiesen explodieren

ließen . Allen Respekt vor solcher Kr,egsbegelsterung der Lugend ,
aber die damit verbundenen Gefahren sind , doch zu: groß , als daß

hier nicht warnend eingetzrifsen werden mußte . Jeder Erwachsene ,
der solches Tun beobachtet , sollte sofort diesen gefahrltchey Spiele -

reien einen Riegel vorschieben . p -

Herbert Furreg . Dieser hatte 5‘/i Jahre in Salzburg verdienstlich
gewirkt . Aus kleinen Anfängen hat er die Salzburger Bühne zur
Höhe eines ganzjährigen Theaters führen können . Unter ihm er¬
lebt « das Haus , das heute zu den schönsten Theaterräumen der .
Ostmark zählt , seine Neugestaltung . Ihm gelang es neben dem

Schauspiel die Operette aufzubauen und zusammen mit dem

Orchester des Mozarteum eine Städtische Oper zu schaffen . Die

Figaro -Aufführung machte noch einmal die zielbewusste Leitung
des Intendanten Furreg deutlich . Der Aufführung schloß sich auf
offener Bühne ein Festakt an , bei dem durch Vertreter von Partei ,
Staat und Stadt durch Rede und Angebinde die Verdienste von
Dr Furreg noch einmal unterstrichen wurden . Der Vorstellung
und dem Festakt wohnten u . a . Gauleiter und Reichsstatthalter
Dr . Scheel , der stellveitietende Gauleiter Wintersteiger und Ober¬

bürgermeister Eiger bei . Julius A . Flach .
* Leonardo -da -Vinci -Ausstellung in Tokio . In Tokio wurde

die Leonardi -da -Vinci -Ausstellung eröffnet . Unter anderen
Gegenständen werden 60 Maschinen ausgestellt , die Leonardo da
Vinci erfunden hat und die nach feinen Zeichnungen konstruiert
worden sind . Man sieht Photographien ferner anatomischen Stu¬
dien botanische Blätter , Pläne städtebaulicher Architektur . Erfin¬
dungen , hybrauttche Tanks und modern « Waffen , die er sich schon
ausgedacht hat .

* Salabin Schmitt Ehrenmitglied der Grillparzer -Gesellschaft .
Der Intendant der Bochumer Buhnen , Prof . Dr . Saladin Schmitt ,
wurde von der Grillparzer -Gesellschaft in Wien zum Ehrenmit -

glied ernannt . In dem Beschluß der Gesellschaft hecht es , Saladin
Schmitt habe durch seine Grillparzer -Ausführungen zur dauernden

Begründung des Nachrufes von Franz Grillparzer besonders im

Altreich wesentlich beigetragen , wofür man ihm in Wien zu außer »

ordentlichem Dank verbunden sei .

Die neuen ßeb ensmitteltarten

Mit Ausnahme von Käse unveränderte Zuteilungen

Auch in der 39 . Zuteilungsperiode vom 27 . Juli bis 23 . August

bleiben die Rationen im wesentlichen unverändert . Nur
~

beim

Käse erfolgt entsprechend dem jahreszeitlichen Rückgang der

Milcherzeugung wieder eine Kürzung um 62,5 Gramm . IHc Ab -

gäbe der verbleibenden 125 Gramm Käse erfolgt auf zwei Ernzel -

abschnitte über je 62,5 Gramm . Daneben werden rote bisher 125

Gramm Quart abgegeben . Es bleibt vorbehalten , bie bisherige

Käseration auch noch für die neue Zuteilunasperrode berzubehal -

ten , falls besonders günstige Witterungsverhältmsse zu einer er¬

höhten Milcherzeugung führen und damit eine höhere Käse -

Herstellung zulasten . Da die Reichskarte f^ Marmelade , die

Reichszucker -
°

und die Reichseiertarte ihre Gültigkeit verlieren ,
werden neue Karten ausgegeben , die wieder für vier Zuteilungs -

PCIt
$ a5 Erbot der Herstellung von Abrechnungsbogen für Lebens¬

mittelkarten ist aufgehoben worden .Neben dem Abrechnungsbogen für

Fleischmarken können auch zum Aufkleben der übrigen Lebens -

mittelkarten wieder Sammelbogen hergestellt werden . Diese

Regelung ist besonders für den Handel von Bedeutung . Weiter

miib in dem Erlaß des ReichsernÄrungsmrnisters der Wunsch aus¬

gesprochen , daß die Ernährunosämter be , ortlicken Regelungen
8ber die Form verknappter Waren usw . auch d,e Berussver -

tretungen einschalten und deren praktische Erfahrungen nutzbar

machen . _ _ _

- Der Rundfunk am Donnerstag bringt an bemerkenMerten

Sendungen im Reichsprogramm : 16 Uhr Opereiten -Reigen ,
2015 Uhr Abendmusik im Grünen , 21 Uhr Szenen aus Ferdis
„Don Larios "

, 23 Uhr Neuzeitlich « Charakterstücke . Im Deutsch -

ianbienber 1715 Uhr Musik von Schubert unb Dvorak , 18 Uhr

Musik im gelbe stehenber Komponisten , 20 .15 Uhr Operettenmusik ,
21 Uhr Tonfilmparade .

— Unfälle . In bet Kaiserstraße zog sich em junges Mabchen
Beim Fall einen Unterarmbruch zu - Jn der Brerstadter Straße

stürzt «
'

ein junger Mann und erlitt Fußoerletzungen . — Ln der

Mainzer Straße zog sich eine Frau beim Sturz von einer Leiter

einen Knöchelbruch sowie Körperprellungen zu .

„Viel lieber gestritten und ehrlich gestorbem als

Freiheit verloren unb Seele verdorben . „ Der Platz zum Straß¬

burger Münster und bet wuchtigen Renaistance -Fastabe des

Frauenhauses bot dem Spiel ein wirkungsvolles Vuhnenbild . Die

Volksbühne Straßburg unter Spielleitung von Karl Lorentz und

unter Mitwirkung von Studentenkameraoschaften der Universität

hatten dem Bühnenwerk farbiges Leben verliehen . Die Bühnen¬

musik des elsässischen Komponisten Fr,tz Adam unterstrich die dra -

matischen Momente . Dichter und Spielgemeinschaft konnten am

Schluß den lebhaften Beifall des großen Zuhorerkrelses entgegen¬

nehmen . 5ans R - rch -
* Thierfeld « im schwedischen Rundfunk . Der Leiter des

unb neue deutsche Orchesterwerke zu dirigieren .
* Karin Hardt unb ihr Partner Heinz Echorlemmer gastieren

für bie Dauer eines Monats mit bem Lustspiel „ Karl III . und

SJnna von Österreich
" im Kähmen der Trupvenbetreuung tm

Reichsgau Wartheland . Die Wehrmachtgastspielreise Begann mit

einer frohbeschwingten Aufführung im Kleinen Haus der Reichs -

gautheater Pofen .
*

. Kurhesfische Maler an der Front ." Eine Ausstellung be¬

sonderer Art wird im Juli in der Kasseler Gemäldegalerie ge¬

zeigt . Kurhesfische Maler , die als Soldaten an der Front stehen ,
laßen in ihrer freien Zeit Gemälde und Zeichnungen geschaffen .

Rund 200 dieser Werke geben ein eindrucksvolles Bild » on dem

Erleben dieser Kurhesten . Am Sonntag wurde diese Ausstellung

von Gauleiter Staatsrat Weinrich eröffnet . Diese Gau -Ausstellung
wird nicht nur in Kastel , sondern auch in allen anbeien größeren
Städten Kurhestens , so in Marburg , Fulda , Eschwege usw . ge¬

zeigt werden .
* Di « Hanau « Meisterschuß b «e Edelmetallhandwerks ,

früher „Staatliche Eoldschmiedeschule
" bzw . „ Zeichen -Akademie ,

hat soeben einen neuen Leiter erhalten . Nachdem der bisherige

Direktor der Anstalt , Oberstudiendlrektor Professor Hermann Wan¬

dinger , in bett Ruhestand getreten ist , wurde Studiendirektor

Bernd Oehmichen in Hanau mit der stellv . Leitung beauf¬
lagt . Genau 170 Jahre besteht nunmehr Hanaus „Zeichen -

Akademie " die 1772 von dem Erbprinzen Wilhelm von Hessen ,
der als Landgraf den Titel Wilhelm IX . führte , ms Leben ge¬

rufen worden ist .
* Das Saliburg « Spieljahr 1241/42 klang mit dem Jubiläum

der 25 . Aufführung von Mozarts »Figaros Hochzeit aus . Die Fest -

vorstellung , unter bet das Mimische mit bem Musikalischen zu
einer köstllchen Einheit bindenden Eaftregie von Otto Falckenberg -

München , die das Werk bet Rokoko -Architektur des Theaterraumes

beglückend einzugliedern wußte , galt nicht nur dem letzten Ealz -

butaer Auftreten von beliebten und ausgezeichneten Künstlern rote

Franziska Brandstetter ( Cherubin ) Roll Schwaiger (Susann «)

Helene Bader ( Gräfin ) , Hans Norbert Fiedler ( Graf ) unb Max

Fenber (Figaro ) , fonbern auch dem Abschied be « Intendanten Dr .

„ Kriegserklärung
" an eine Volksseuche

Zur Gründung des Reichsausschustes für Rheumabekämpfung

Wie das „ W . T ." bereits meldete , ist auf Veranlassung
des Reichsgesundheitsführers Dr . Conti «in Revchsausschu «
für Rheumabekämpfung begründet und zu desten Präsidenten
Professor Dr . Gerönne , Wiesbaden , ernannt worden .

Früher betrachtete man den Rheumatismus mehr oder minder

als ein unvermeidliches Übel , das man eben hinnehmen mußte ,
wenn es sich einzustellen beliebte . Heute dagegen weiß man , daß
es sich hierbei um eine ausgesprochene Volksseuche handelt , die an

Blutgefäßen und Herzklappen recht unangenehme Schaden anrrch -

ten kann In Sachsen allein verursacht der Rheumatismus bei

rund zwei Millionen Werktätigen eilten jährlichen Ausfall von

2,8 Millionen Arbeitstagen . Man hat daher dort schon vor

einigen Jahren einen Dreijahresplan gegen diese weitverbreitete

Krankheit aufgestellt , der u . a . die Einrichtung von Beobachtungs¬
stellen bei den Universitätskliniken , großen Krankenhäusern und

Vertrauensärzten vorsah . Neuerdings wurde nun auf Stier »

anlastung von Reichsgesundheitsführer Dr . Conll ern Reichsaus -

schuß für Rheumabekämpfung begründet und zu besten Präsidenten
unser Mitbürger Professor Dr . ® Aronne ernannt

Diese neue Organisation steht keineswegs vor leichten Auf¬

gaben . Seit den Tagen des großen griechischen Arztes H > p po -

k r a t e s zerbricht man sich über die Entstehung des schmerzhaften
Leidens den Kopf . Während man früher eine Erkaltung hierfür
verantwortlich machen zu können glaubte , kam man im Zeitalter
Robert Kochs auf den Gedanken , daß Bakterien oder deren Ab -

laaerungsgifte die Urheber des Rheumatismus sein konnten . Schon
gegen Ende des vergangenen Jahrhunderts harte man sich zu der

Erkenntnis durchgerungen , daß der akute Gelenkrheumatismus
keinesfalls immer mit der Witterung zusammenhangt . Heute ist

man davon überzeugt , daß bk Absagerunasgifie Don JBattenen
auch von werter entfernten Krankheitsherden her eingeschleppt
werben unb das schmerzhafte „ Gliederreißen " verursachen können .

Aus diese Weis « kommen u . a . gewöhnliche Kiefer - oder Mandel -

infettionen als die eigentlichen Ursachen
'
des Leidens m Betracht .

Man hat einen Muskelrheumatismus übrigens auch Bet Tieren ,
Pferden , die von der ArBeit erhitzt in rauher Witterung stehen

mußten , Rindern in zugigen Stallungen , verweichlichten Jaad -

und Kettenhunden , sowie den Lämmern gewrster Schafrasten

A?s Vorbeugungsmittel gegen Rheuma sind in erster Linie

eine systematische Abhärtung und die Beseitigung aller Infektions¬

herde zu erwähnen , die das langwierige Leiden Hervorrufen
können . Bei akutem Gelenkrheumatismus hat man diei besten

Erfahrungen mit dem sogenannten Salizylschock , der einmaligen

Verabreichung einer bedeutenden Dosts «mes salizylhaltigen
Medikaments , gemacht . Daneben werden tn bestimmten Fallen
Gold » und neuerdings auch Kupferpräparate empfohlen . Schließ -

lich gibt es neben den Hetlwastern , wie z. B . unser Wiesbadener

und bricht sich der Donner der Explosionen in den steilen Berg¬
wänden

^
wieder . Jeder Schuß wird zum aefäbrlichen Querschläger ,

jede Granate wirkt inmitten der Felsmasten doppelt und dreifach .
Kein Wort , kein Befehl ist verständlich , die Erde wankt

Unb
Melder jagen hin und her , die Funker arbeiten unermüdlich —

die ganze Nacht hindurch . Von Süden herauf stoßt em Bataillon

der Finnen vor , von Westen das finnische Bataillon N . Die erst «

Kompanie unseres Bataillons nimmt Verbindung zu den Finnen .

Wieder bricht Maschinengewehrfeuer des Feindes los , der die Be¬

wegung durch Leuchtkugeln bemerkt hat . Drei Bunker stehen im

Wege . Die Maschinengewehre gehen tn Stellung . Feuerstoß auf

Feuerstoß folgt . Dazwischen knattern hart Maschinenpistolen .

Sprungweise schieben sich die Gruppen vor . Handgranaten krachen ,
die Bolschewisten stürzen heraus : drei Bunker find erledigt .

Ein neuer Funkspiuch . Das finnische Bataillon R . kommt

frontal aus unsere Höhe . Unsere zweite und dritte Kompanie mutz

sofort mit einschwenken und angreifen . Das Krachen der Ge¬

schosse, bas Eewehrfeuer entfesselt ein nicht mehr zur Ruhe kom -

menoes , bis zum Himmel hinaufrollendes Echo . Wir sturmen .
Da versuchen bie Sowjets inmitten dieses wahnfinnigen Feuers
ouszubrechen . Unsere Maschinengewehre leisten schnelle und ganze
Arbeit . Mit größter Kaltblütigkeit steht jeder [einen Mann .

Als die Schlacht gegen Morgen zu Ende ist , zahlt unser
Bataillon einhundertundoierzig Gefangene , darunter sieben Offf -

itere . Er sind alles Kerle mit wahrhaft verbrecherischen Gesichtern .
Der Kommandeur schenkt ihnen zwei Pferde , die getötet werden

müßten . Sie reißen gierig wie Tiere große Fleischbrocken aus den

Körpern , bis nichts als kahle Gerippe liegen Blethen . Den Sowjet¬

stern haßen sie alle von bei Mütze gerMen und zertreten
Durch Funkspmch hat bei finnische Oberst H . unserem Batail¬

lon breißig Frerheitsmedaitten verliehen .
” ■" •
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Freiwillig « für bie Waffen -^

Eine Annahmeuntersuchung für den Dienst in

der Waffen - jj , den ff -Polizei -Divisionen und der Deutschen P <llizei
wird am Montag wiederum in Wiesbaden durchgetuhrt . Frei¬

willige vom 17 . Lebensjahr ab , können sofort eingestellt werden .
Der Dienst tn der Waffen - sf , die vollmotorisiert über alle

Truppengattungen verfügt , ist Wehrdienst . Bet Eignung stehen
bem Freiwilligen bie Unterführer - unb Fuhreriaufbahnen , sowie
Sonderlausbahnen offen . Den Bewerbern wirb empfohlen , bei

bet Ergänzungsstelle Rhein (XII ) bet Waffen - ff , Wiesbaden ,
öinbenbutgallee 59 , Merkblätter ansufotbern , die auch bei allen

Dienststellen bet Schutzpolizei , bet Gendarmerie , der Parte , und

der allgemeinen ff zu haben find .

Wasser , das fett alter Zeit im Dienst der Rheumakranken steht ,

auch noch eine Heilsalbe gegen Rheuma , die aus künstlich ge¬
wonnenem . wasierklarem Bienengift gewonnen wird . Witt man

aber bas Übel an der Wurzel ausrotten , so ist eine Stoß angel egte

Volksaufklärung hierzu unbedingte Voraussetzung . Der Rheuma¬
kranke muß wissen , baß er mit warmen Katzenfellen ober Woll - ,
decken allein sein Leiden nicht beheben kann sondern nur der

Arzt dessen eigentliche Ursachen , gewöhnlich einen versteifen

Infektionsherd , festzustellen und zu beseitigen vermag .

Wir gedenken verdienter Wiesbadener

15 . Juli 1927 : Joseph Decker

In der Blüte seiner Jahre starb der Hauptmann der Schutz -

voll,ei Joseph Decker , der bei einem Dienstflug auf bem Stiege

nach Magdeburg abaestiirzi war . Von bet Schulbank war er 19 ? 4

moen Fahnen geeilt unb hatte sich als Kampfflieger an bet West¬

front besonders ausgezeichnet . In bei Nachkriegszeit wurde e«

bann das was auch sein Vater gewesen war : Polizeibeamter . In

Wiesbaden hatte er bie Stelle eines Revierkommissars inne .

Später kam er als Oberleutnant zur Schutzpolizei nach Frankfurt

am Main unb schließlich als Führer einer Pollzelbereitschaft nach

Hanau . 1924 in bie Reichshauptstadt versetzt , „ wurde er unter

Anerkennung seiner bedeutenden Kenntnisie über bas Flugwesen

zum Hauptmann bet Luftpolizei ernannt . Nach Magdeburg be .

ordert "
, verlor der ob „seines bescheidenen Itebensrouibtgeit

Wesens hochgeachtete Offizier
" sein Leben . Unter größer Anteil¬

nahme wurde er auf dem Südsriedhof beigesetzt . ( Nach Albert

Herrmanns „ Eräberbuch " .)

— Strenge Ahndung von Unregelmäßigkeiten bei Kartenmis -

gaben . Alle Personen , die in amtlicher Stellung mit bet Lebens -

Mittelkartenverteilung Betraut Jinb , ober Bezugscheine ober sonstige

Bescheinigungen über bezugsbeschrankte Erzeugnisse auszugeben
ober zu bearbeiten haben , sind in bejonberem Maße verpflichtet ,

bafiir zu sorgen , baß sich bie Zuteilung bezugsbeschrankter Er¬

zeugnisse att die Verbrauchsberechtigten m den staatlich bestlmmteil

Grenzen bewegt . Das Vertrauen des Volkes — so heißt es m

einer Strafentscheidung des Reichsgerichts — m eine gerechte Ver¬

teilung bet Erzeugnisse hängt wesentlich von der Gewißheit ab ,
daß sich die mit der Kartenausgabe betrauten Amtskager keme

Unregelmäßigkeiten zuschulden kommen lasten Erschüttert em

Amtsträger — noch dazu aus eigensüchtigen Beweggründen —

durch häufigere oder erheblichere Verfehlungen dieses Vertrauen ,
so zeigt er in der Regel eine gememschaftsschadliche verwerfliche
Gesinnung , die ihn als Volksschädling erkennen laßt . „ Reichsge -

richtsbriefe
"

. (3 C 292/42 . — 15 . 6 . 1942 .)

— Taunusbund . Unter Führung der Wanderfreunde R i eg -

ler und Wagner unternahm bie Ortsgruppe Wiesbaden ihre
9 Hauptwanberung nach Sbftein unb Niedernhausen . Aus der

Trompet « Straße , der ehemaligen Postverbiichung zwischen den

beiden ehemals nastauischen Reskenzstädtchen Wiesbaden und Id¬

stein wurde der Kamm des Taunus überschritten und entlang der

Siebenhügelstraße , die Reste des römischen Erenzwalles , des

Limes "
, pastierend , das altertümliche Idstein erreicht . Unter der

Führung ortskundiger Idsteiner Wanderfreunde « folgte die Be¬

sichtigung der Sehenswürdigkeiten : alte Fachwerwauten , die be¬

rühmte Unionskirche mit ihren wertvollen Gemälden , Marmor -

arbeiten und den Grabsteinen der dort ruhenden nastauer Fürst -

lichkeiten , das alte Schloß mit dem hochragenden derenturm so¬
wie das vor nicht altzulanger Zeit einem Bergrutsch fast zum
Opfer gefallene alte Rathaus . Über Lenzhahn wurde wertet . .

gewandert und das Ziel , Niedernhausen , erreicht , woselbst ge >

kegentlich der Schlußrast den beiden verdienstvollen Führern d «

wohlverdiente Dank ausgesprochen wurde .

— Wiesbadener Gertchtsurteile . Wegen tätlicher Beleidigung
einer Krau , deren Mann im Felde steht , würde ein Angeklagter zu
fünf Monaten Gefängnis verurteilt . — Einem Gendarmen des

Main -Taunus -Kreises fiel ein Mann auf , der sich in abgerissener
Kleidung auf der Landstraße herumtrieb . Als er ihn am Abend

wieder traf , hielt er ihn an und konnte bei ihm eine Menge Klern -

gelb feststellsn . Wegen Bettelns würbe er vom Amtsrichter tn vier

Wochen Hast genommen .

Näher bem Tier als menschlichem Getriebe ,
fühlt tastenb er zum Ursprung sich zurück .
Aus bet Natur « ahnenb Gottes Liebe ,
trägt er ber schlichten Einfalt ruhsam Glück .

Unb lotet tief boch in bie Welt bes Seins ,
bas tauknbfältig rings um ihn erblüht .
Denn Weite faßt sein Auge klaren Scheins ,
in bem der Glanz uralten Weistums glüht ,
wie es zum Grund ber eigenen Seele sieht .

Heinrich Leis .

Ans Annst und Leben
• Di « Goethe -Medaill « an Dr . ing . «. h . Bist « . Der Führer

bat dem Mitglied des Aufstchtsrates der IG . Farben -Industrie

ÄK Dr nhiL Dr . ing . e . Gustav P i stör in Leipzig , uus

R „ laß ber Vollendung seines 70 . Lebensjahres in Anerkennung

ä * - "

fcSHrwtuWE
,tnb Sckwank vendelt aber hin unb roteber auch besinnliche Ton «

erlaubhDatzÄnnemari - , die , Mebllinerin (Maaba S - nmngs ,

Lotte , bie Photographin (Christine Merk ) unb 31k ,
» in ( § elmto Sogebiel ) es m . t, ihrem ^ wur . ^n

^
lhr ^ äb .

. . . .! Auszug , wo Rechts¬
breien umgarnt wirb um

'
„ i, benn mcht

muHitu fonbern Sötte ,

di «
"

ihm seit einer Paßausnahme ebenso begehrenswert erscheint

wie er ihr . Wenn am Schluß auch Helene , bie tn Annemaries

» ruber Dubu Ähnlichkeit mit ihrem verflossenen Emr ! entbeckt . sich

tum Wunsch aller Weiblichkeit bekennt , so behalt auchberDichter

reckt ber beweisen will , baß kein Mensch ungestraft fein Geschlecht

netleuanen barf . Diese „ golbene Weisheit
" wirb von Heinz

« nnnorü ber die Wirkung schmissiger Chanson - und Ton, -

. uranffübrung auf dem Straßburger Munsterplatz . Zur Er -

Rettun
"? seines Glaubrns

^
bem ^ anzösischen

" '
König auszu -

PA »“ 1
Hernrtck H der die Religionswirien dazu benutzt

liefern , jenem petnritu xr -, voul und Verdun zu

Ejggstes ?
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Haushalth cif er innen ,
ein Frauenberuf der NSV .

Di « Kreisamtsleitungen nehme » Bewerbungen entgegen
„ Ich kann doch nicht in Erholung gehen ! Was würde dann

«ms meinem Mann und meinen Kindern werden ? "
hörte man

schon manche Mutter sprechen Oder : „ Nicht einmal krank werden
surfte rch. Was würde denn dann aus meiner Familie ? " Und

'F es . nun wirklich doch einmal soweit , daß die Mutter von
der NSV . in Erholung geschickt werden mutz oder in Erwartung

Ätnbes zur Entbindung ins Krankenhaus kommt . Wer führt
für dre Zeit der Abwesenheit aber den Haushalt ? Wer versorgtdie zurückbleibenden Kinder , und wer bereitet dem Gatten das
Etzen ?

In den meisten Fällen wird jemand aus der Verwandtschaft" der aus der Nachbarschaft bereitwillig zur Verfügung stehenund die Hausarbeiten für die vorübergehend abwesende Hausfrauü “ c3nc5jncn ’ " der die Erfahrung hat gezeigt , datz immer noch eine
grotze Anzahl von Fällen übrig bleibt , in denen sich die Frage ,wer die Haushaltsführung übernehmen soll , nicht so leicht und
glatt lösen läht .

'

Die N S .-V olkswohlfahrt hat deshalb schon seit ge¬
raumer Zeit den Beruf der Haushalthelserin geschaffen ,der im Falle der vorübergehenden zwingenden Abwesenheit der
Hausfrau bei Niederkunft , Erkrankung oder Erholungsbedürftig¬
keit eine wirkliche und wertvolle Hilfe bringen soll . Die Haus -
halthclferin ist keine Hausangestellte oder Putzfrau , die für einen
bestimmten Lohn ihr Arbeitspensum zu erledigen hat , sondern
eine bei der NSV . besoldete Kraft , die das umfassende Arbeits¬
bereich einer Hausfrau und Mutter bestreiten soll , die also eine
gründliche Befähigung in Haushalts - und Kinderpflege besitzen
mutz . Es gehört bestimmt eine besondere Begabung dazu , etwa
alle 4 Wochen eine pflegerische und erzieherische Arbeit immer
Wieder in einem neuen Haushalt auszuüben , sich dort einzuge¬
wöhnen und das Vertrauen der von der Hausfrau zurückgelasienen
Familie zu gewinnen .

Die N S .-F rauenschaft bildet in besonderen Lehrgängen
in einer Schulungsstätte in Bad Kissingen laufend für diesen
Beruf geeignete Frauen aus , und es hat sich gezeigt, , datz das
Verlangen nach einer Haushalthelferin der NSV . immer stärker
wird . Es ist dies ein Beweis dafür , datz die mit den Haushalt¬

helferinnen gemachten Erfahrungen allgemein die besten waren ,
so datz heute schon lange nicht mehr allen Wünschen nach einer
solchen Hilfe non feiten der NSV . entsprochen werden kann ,

Frauen , die sich dafür geeignet halten , einen vorübergehend
frauenlosen Haushalt ordnungsgemäß zu führen und sich auch
der erzieherischen und weltanschaulichen Anforderungen dieses
idealen Frauenberufes bewutzt sind , die also persönliche Eignung
und Verständnis für soziale Arbeit haben , bewerben sich bei ihrer
zuständigen N S V .-K reisamtsleitung in Wiesbaden ,
Luisenstratze 37 , wo sie auch bereitwillig über alle Fragen dieses
Berufes Aufklärung erhalten .

— Das „SB. T ." gratuliert . Der Dienstmann Nr . 1 Adolf
E l g e s , Albrechtstratze 6 ,

"
begeht am Mittwoch sein 46jähriges

Dienstjubiläum mit 74 Jahren in voller Rüstigkeit .
— Wiesbadener Obst - und Eemüsemarkt . Erzeugerhöchstpreise

ab 13 . Juli . Erdbeeren (50 kg ) 31 — 35 Sützkirchen I 30 , II 26 ,
III 22 Sauerkirschen I 28 , II 24 , III 18 , Stachelbeeren , grün 17 ,
reif 16 , Johannisbeeren 19 . schwarz 40 , Gartenhimbeeren 36 ,
Heidelbeeren 28 ; Kopfsalat (100 Stück ) 3— 7, Schnittsalat ( 50 kg )
7 , Treibtomatcn 40 , Spinat 10 , Römischkohl 8 , Treibhausgurken
23 , Kohlrabi , weiß ( 100 Stück ) 2— 5, Kohlrabi , blau 2— 10 ,
Blumenkohl 8— 37 , Frühwirsing (50 kg ) 10 , Frühweißkohl 8 .50 ,
Rhabarber , grünstielig 3 .50 , rotstielig 4 .50 , Karotten , halblange
Sorten (100 Bund ) 10 , Rote Rüben (50 kg ) 6 , Erbsen , grün 16 ,
Bohnen 35 . Dicke Bohnen 15 , Radieschen ( 100 Bund ) 5 , lose , ohne
Laub ( 50 kg ) 25 , Eiszapfen ( 100 Bund ) 6 , Rettich ( 100 Stück ) 3
bis 6 , ( 100 Bund ) 6 Zwiebeln (50 kg ) 8.60 — 9.10 , Zwiebeln mit
Schlotten ( 100 Bund ) 7 , Lauch (50 kg ) 10 — 13 , Suppengrün ( 100
® unb ) 7 , Schnittlauch (50 kg ) 20 , Petersilie 40 , Grüne Sotze
55 RM — Kleinhandelspreise am 14 . Juli . Süßkirschen ( */i kg )
41 , Stachelbeeren , reif 26 , Johannisbeeren 26 , Kopfsalat (Stück ) 8 ,
Weihkohl ( Vi kg ) 15 , Treibkarotten 28 , ( Bund ) 15 , Dicke Bohnen
( ' / - kg ) 35 , Kartoffeln , neue 12 , Suppengrün (Bund ) 10 , Mai¬
zwiebeln 10 Rpf .

EBiesbafcon - Siebrnd }

Unfall . Bei der „ Insel " kam eine zwanzig Jahre alte An¬
gestellte mit ihrem Fahrrad zu Fall und erlitt ber dem Sturz
einen Nasenbeinbruch .

Leichtsinniger Radfahrer Ei .n junger Mann aus Biebrich ,
der freihändig aus seinem Rad in Rüdesheim den Stieler
Weg hinunterfuhr , stürzte und erlitt einen Unterarmbruch .

Mus Gau und Provinz

Jugendliche vor dem Strafrichter
— Mainz , 14 . Juli . Jugendlicher Leichtsinn , aber auch recht

bedenkliche Mängel der Lebensauffasiung brachten zwei Jugend¬
liche aus Mainz -Bischofsheim nahe an den Tatbestand eines
Volksschädlingsverbrechens . Sie entwendeten im Februar d . I . auf
dem Bahnhof Mainz - Eustavsburg nach Einbruch der Dunkelheit
zwei Pakete und teilten die auf diese Weise erlangten Lebens¬
mittel und Zigaretten unter sich sowie mit drei anderen Alters -
kamerade » . Die Jugendstrafkammei in Mainz sah im Hinblick
auf die mangelhafte Reise der Täter von der Anwendung der
Volksschädlings -Verordnung zwar ab , verurteilte jedoch die beiden
Hauptangeklagten wegen gemeinschaftlichen Diebstahls zu sieben
bezw . sechs Monaten Gefängnis , weil nur durch empfindliche
Strafen eine nachhaltige erzieherische Wirkung zu erzielen war .
Die minderbelasteten drei weiteren Mitangeklagten wurden als
Hehler mit je einem Monat Jugendarrest bestraft .

Schiebergefchäste mit Autoreifen
= Darmstadt , 14 . Juli . Gewerbliche Unzuverlässigkeit und

handwerkliche Unzulänglichkeit kennzeichneten schon seit Jahren
das Eeschästsgebaren des Kraftfahrzeugmeisters Wilhelm Neu¬
rath in Darmstadt . Ohne zum Handel mit Krastfahrzeugreisen
zugelasien zu sein , hat er von Kriegsbeginn bis November 1941
fortlaufend Reifengeschäfte gemacht , lose Reifen verkauft , andere
von Eebrauchtfahrzeugen abmontiert oder durch Austausch für
die zum Verkauf gebrachten Altwagen verwendet . Bei Betriebs¬
durchsuchungen im Jahre 1941 konnten außer den bereits ver¬
kauften Bereifungen noch ungefähr 100 lose oder auf Fahrgestelle
montierte , bis zuletzt hartnäckig verheimlichte Reifen sichergestellt
werden . Bei dem rechtswidrigen Verkauf der losen Reisen wurden
z. T . üicht unerhebliche Überpreis « genommen . Ebensolche Preis¬
verstöße lagen auch im Handel Neuraths mit gebrauchten Kraft¬
fahrzeugen vor . Neurath hatte sich nun vor dem Sondergericht
in Darmstadt zu verantworten und wurde unter Berücksichtigung
zahlreicher Vorstrafen und seines in jeder Richtung undiszipli¬
nierten und undurchsichtigen Geschäftsgebarens wegen fortgesetzten
Verbrechens im Sinne der Kriegswirtschafts -Verordnung und der
Preisstrafrechts -Verordnung in Tateinheit mit Zuwiderhandlung
gegen die Verbrauchsregelungsstraf -Verordnung , die Warenver¬
kehrs -Verordnung und das Reichsleistungsgesetz , sowie wegen Be¬
trugs zu drei Jahren Zuchthaus und 1500 Mark Geldstrafe ver¬
urteilt . Da der Angeklagte nach dem Eesamteindruck seiner händ¬
lerischen und handwerklichen Tätigkeit einer weiteren selbstän¬
digen gewerblichen Berufsausübung unwürdig erschien , wurde
auch ein fünfjähriges Eewerbeverbot ausgesprochen .

Den Bock zum Gärtner gemacht

Frankfurt a . M ., 14 . Juli . Als in einem Wein - und Spiri¬
tuosengeschäft wiederholt Diebstähle vorgekommen waren , stellte
man zur Beaufsichtigung des Personals einen 49jährigen Ge¬
schäftsführer ein . Bald erwies sich aber , datz der Mann selbst
lange Finger hatte . Bei einer Haussuchung wurde ein wahres
Flaschenlager gefunden , denn der Geschäftsführer hatte , wie sich
herausstellte , eine Vorliebe für gute Liköre . Vor dem Amts¬
gericht Frankfurt des Diebstahls angeklagt , wurde er zu sieben
Monaten Gefängnis verurteilt . In der Berufungsinstanz erging
es ihm noch schlechter , denn die Strafkammer erachtete es als
strafschärfend , datz er insbesondere jugendlichen Angestellten ein
schlechtes Beispiel gab und datz et einen Vertrauensposten aufs
schwerste mißbrauchte . Die Strafe wurde auf neun Monate Ge¬

fängnis für den Vorbestraften erhöht .

Schwindel mit Lebensmittelkarten
— Offenbach a . M ., 13 . Juli . _ Die Erschleichung von Bezugs¬

berechtigungen für Familienangehörige und unberechtigter Bezug
von Lebensmittelkarten im Sinne der Verbrauchsregelungsstraf¬
verordnung sind die Tatbestandsmerkmale eines Urteils des Amts -

Wirtschaftsteil

— Einführung des Rheintarifs . Der Oberpräfident der Rhein¬
provinz — Preisbildungsstelle — hat im Einvernehmen mit dem
Reichsverkehrsministet und mit Ermächtigung des Reichskommisiars
für die Preisbildung den vom Frachtenausschuß Koblenz am 3 . Fe -
brilar 1942 gefaßten Beschluß über die Einführung des Rhein -
frachtentarifes für Sendungen bis zu 200 Tonnen mit sofortiger
Wirkung und mit der Maßgabe bestätigt , daß die vom Frachten¬
ausschuß beschloßenen Frachtsätze im Betgvetkehr um 2,5 Pf . je 100
Kilogramm und im Talverkeyr um 5 Pf . je 100 Kilogramm ab¬
zusenken sind . Als Mindestfrachtsätze sollen jetzt in beiden Richtun¬
gen 20 Pf . je 100 Kilogramm bestehen bleiben . Die Geltungsdauer
des Rheinfrachtentarifs wird vorerst bis zum 30 . Juni 1943 be¬
fristet . Die Bestätigung gilt nicht für die beiden Abkommen übet
die Spediteur - Kommission und die Sammelladebedingungen , die
zwischen den am Rheinfrachtentarif beteiligten Reedereien und der
Reichsverkehrsgruppe Spedition und Lagerei getroffen und vorn
Frachtenausschutz Koblenz mitbeschlossen worden sind . Hierüber wird
demnächst eine Sonderregelung ergehen .

Berliner Börse vom 15 . Juli . Kleinste Umsätze und geringe
Kutsoetänderungen kennzeichneten den Börsenbeginn . Die meisten
Papiere erhielten eine Strichnotiz . Fetner stellten sich die Kurse
zu einem nennenswerten Teil auf Dottagsbasis . Die Matktenge
kommt noch stärker zum Ausdruck als in den letzten Tagen . Bubiag
gewannen 1 % , während (Eontigummi 1 % hergaben .

Frankfurter Börse vom 15 . Juli . Bei weiterhin kleinsten Um¬
sätzen zogen Scheideanstalt 2 . Felten 2 . Bemberg und Lahmeqer
1 % an Auch Waldhof 1*/« % , Daimler ’/», AEG . */« % höhet .
Stahlverein gut behauptet . Siemens und Farben ohne Notiz .
Westdeutsche Kaufhof wurden 2*/< % höher tariert . Reichsaltbesitz
166 */». Freiverkehrsaktien umsatzlos . Tagesgeld 1 % % .

gerichts Offenbach , durch welches die Ehefrau Adelheid B . aus
Offenbach -Bürgel mit insgesamt fünf Monaten Gefängnis bestraft
wurde . Die Angeklagte hatte die Einberufung zweier Söhne zum
Wehrdienst und einet Tochter zum Arbeitsdienst dem zuständigen
Ernährungsamt nicht gemeldet und auf diese Weise längere Zeit
hindurch deren Lebensmittelkarten unbefugt weiterbezogen . An -
lätzlich der Verheiratung der Tochter hat sie es durch irreführende
Angaben gegenüber dem Lebensmittelamt auch fertiggebracht , sich
für dieselbe Person einen zweiten Personglausweis und damit
weitere zusätzliche unberechtigte Versorgungsmöglichkeiten zu ver¬
schaffen . Wenn auch bei der bisher unbestraften Täterin Milde -
rintgsgrünbe Vorlagen , so mutzten doch im Hinblick aus bie Ver¬
werflichkeit unb Bedenkenlosigkeit ber Täuschungshandlungen sowie
auf bas systematische Vorgehen ber Verurteilten zum Nachteil einer
geordneten Versorgungsregelung bie straferschwerenben llmstänbe
ber Tat ausschlaggebenb bleiben .

— Dillenburg , 14 . Juli . Im Krankenhaus ist ber 35jährige
Arbeiter Heinrich I m m e l aus Manbeln feinen Verletzungen
erlegen . Der Mann hatte sich vor einigen Tagen beim Hantieren
mit einem Toschina einen Bauchschutz beigebracht .

= Gieße » , 14 . Juli . Ende Juli findet hier die Jahreshaupt¬
versammlung des Landesverbandes der hesien -nasiauischen Pferde¬
züchter in Verbindung mit der zweiten -Fohlenabsatzversteigerung
statt .

— Oberlahnstein , 14 . Juki . Bei Arbeiten an einem Anschluß¬
gleis fiel ein Rottenarbeiter einem tragischen Unfall zum Opfer .
Der Mann war unter einen Eisenbahnwagen geraten , so datz ihm
beide Seine abgefahren wurden . Der Schwerverletzte starb auf
dem Weg zum Krankenhaus .

= Andernach , 14 . Juli . Etwa 500 Meter unterhalb der
Nettemündung wurde ein im Rhein treibender viersitziger Nachen
gesichtet und an Land gebracht . Der Kahn hat das Kennzeichen
Xn/8080 . Der Eigentümer wende sich an Polizeiwache oder
Fundbüro Andernach .

— Traben - Trarbach , 13 . Juli . Bei einem schweren Gewitter
stellte sich ein hiesiger Einwohner , der mit seiner Frau beim
Kirschenpflücken war , unter einen Saum . Ein niederzuckender Blitz
traf den Mann , der auf der Stelle tot war . Die Frau konnte nach
längerer Bewußtlosigkeit wieder ins Leben zurückgeiufen werden .

Sport und Spiel

Der Erinnerungspreis des Gauleiters

Am Sonntag fand in bet Eauhauptstabt , . auf ben Schietzstän -
ben ber SA .-Kampfspielgemeinschaften in Eschersheim , bas
Mannschafts - Kleinkaliberschießen um ben Kriegs «
etinnerungspreis bes Gauleiters statt . 24 Mannschaften aus ber
Partei , ihren ffiliebetungen und angeschlossenen Verbänden , der
Wehrmackt , der Polizei und des Deutschen Schützenverbandes
nahmen daran teil . Als Vertreter des Gauleiters war Stabs¬
amtsleiter Reiße erschienen , während General Lieb als Stand¬
ortkommandant von Frankfurt am Main das Jnteresie der Wehr¬
macht an der Veranstaltung bekundete . Als Sieger ging der
Frankfurter Schützenverein 1860 e. V . hervor , der erstmals den
Kriegserinnerungspreis des (Bauleiters mit einer Schutzleistung
von 1522 Ringen gewinnen konnte . An zweiter Stelle stand die
SA .- Karnpfspielgemeinschaft mit 1519 Ringen , während als Einzel¬
sieger Hauptsturmführer Werkhäuser mit 167 Ringen durch
ein Bild des Gauleiters mit eigenhändiger Unterschrift ausge¬
zeichnet wurde .

Handballaufstiegspiel zur Gauliga
Turnoerei » Frankfurt - Griesheim — LSB . Wiesbaden 9 :8
Zum fälligen Aufstiegspiel in Griesheim hatte die Luftwaffe

Adler , Schmidt , Tomminsky , Becoar , Bohrmann , Wagner , Klopp¬
stein , Klimmeck , Senget , Schemel , Scheitel aufgeboten . Es dauerte
20 Minuten , bis sich die Flieger an den kleinen Sandplatz gewöhnt
hatten . In dieser Zeit erzielten die Einheimischen einen 6 :0-Vor -
sprung . Die Wiesbadener fanden sich jedoch immer mehr und konn¬
ten innerhalb sechs Minuten auf 6 :5 herankommen . Die Tore fielen
durch Kloppstern (3 ) und Schemel (2 ) . Eine Minute vor Halbzeit
vergröherte Griesheim durch einen weiteren Treffer den Tor¬
abstand . Mit 7 :5 ging es in die Halbzeit . Die 2 . Halbzeit Begann
mit stürmischen Angriffen der Luftwaffe , die jedoch nichts ein «
brachten . Durch vereinzelte Durchbrüche erzielten die Griesheimer
noch zwei Tore . Die letzten 10 Minuten gehörten nochmals ein¬
deutig den Wiesbadenern . Durch Klimmeck , Senger und Kloppstein
wurde das Endergebnis hergestellt . In einem neuen Angriff bet
Luftwaffe ertönte der Schlußpfiff und ein spannender Kampf nahm
sein Ende . Der verdiente Ausgleich konnte nicht mehr erzielt
werden .

HJ ^ Boxer im Lehrgang
Am 18 . und 19 . Juli führt Eebietssachwart Held in Wies¬

baden einen Kurzlehrgang im Boxen durch . Der Lehrgang dient
insbesondere zur Vorbereitung für die in Kassel ftattfinoenben
Eruppenmeisterschaften . Die 1. unb 2 . Eebietsmeifter unb Ange¬
hörigen ber Eebietsleistungsgruppe finbjju biefem Lehrgang , bet
praktisch von Bannfachwari E b e n i g (Wiesbaden ) geleitet wirb ,
einberufen .

Nachspiel zur Schwergewichtsmeisterschaft
Das auf Unentfdjieben lautenbe Urteil bes Hamburger Box -

tampftages , das NeuseI um den verdienten Sieg brachte und
Heuset ben Besitz bes Meisterschaftstitels im Schwergewicht
ließ , ist (Begenftanb einer Untersuchung , bie bet Bund Deutscher
Faustkampfer gegen die beteiligten Kampsrichter wegen ihrer im
Urteil zum Ausdruck gebrachten Kampfauffasiung eingeleitet hat .
Weiter hat der BDF . Walter N e u s e l das offizielle Heraus -
fotbetungstedjt an ben brutschen Meister Heuser mit sofortiger
Wirkung zugestanden . Es sind also nunmehr Richard Pogt und
Waltet Reusel als offizielle Herausforderer für den deutschen

In Kürze erzählt :

Mann sein
Don Hanns Lerch

Sie lehnte lässig und schlank im Sessel und betrachtete ihn , wie
er ihr gegenüber saß . Nett und flott der Anzug , geschmackvoll die
Kravatte , ausgesucht die Schuhe , messerscharf die Bügelfalten . . .
Alles deutete auf die wichtige Frage hin , die er an sie zu stellen
hatte und die sie auch schon ahnte . Auf dem Tisch dufteten aus einet
Pose die roten Rosen , die er ihr mitgebracht hatte . Er verschränkte
die Hände und sah sie an , wie sie jung und verlockend vor ihm saß .
„ Einmal muß davon gesprochen werden , Nora "

, begann er . Sie
senkte die Wimpern und neigte den Kopf . Wollen Sie meine Frau
werden, " fragte er leise . Sie schlug die großen braunen Augen zu
ihm auf . „ Ich bin eine Frau , die mancherlei von einem Mann
verlangt . . . .

"
„ Sie haben ein Recht zu verlangen

' ' meinte et
höflich . „ Ich habe meine eigene Meinung in vielen Dingen, " be¬
gann sie . „ Würden Sie es über sich bringen , mit in allem zuzu¬
stimmen ? "

„Weshalb sollte ich das nicht,
" sprach er eifrig , „ Ich habe

stets ben sicheren Instinkt ber Frauen in allen Lebenslagen be «
wunbert . Sollte er nicht auch für meine Meinung richtungweisend
sein können ? " Sie nickte und fuhr fort „ Ich habe gewisse Lebens¬
gewohnheiten , denen ich nicht entsagen möchte . Ich möchte weiter
meinem Sport nachgehen . Auch aus meinem Bekanntenkreis möchte
ich nicht hetausgerisien werden .....

“
„ Ich glaube kaum , daß ich

das von Ihnen verlangen werde , Nora , Ich schätze es , wenn auch
in einer Ehe jeder seine Freiheiten hat ." Sie sah ihn von der
Seite an ..... Mit anderen Worten verlangten auch Sie gewiße
Freiheiten ? " Er wehrte entrüstet ab . „ Das habe ich nicht gesagt .
Nach welchen Freiheiten sollte ich mich schon sehnen , wenn Sie
meine Fran sind . . . .

“
„ So würden Sie also alles tun , was ich

wünsche ? "
„ Alles , Nora ! . . . Ich darf also hoffen . . . .“ —

Da erhob sie sich. „ Nein , mein Freund . Sie dürfen nicht hoffen ,
denn ich möchte einen Mann und keinen Waschlappen heiraten !"

Meister int Schwergewicht , anerkannt . Die Verträge sind in freier
Vereinbarung abzuschließen , bei denen weder Vogt noch Neusel
ben Vorrang hat .

Szigedi schwamm Rekord
Vor ihrer Abreise nach D armstabt würben die ungarischen

Schwimmer in Budapest noch einer Prüfung unterzogen . Dabei
stellte Szigedi im Brustschwimmen über 300 . Meter mit 4 :29,8
und über 400 Meter in 6 :06,4 neue Landesrekorde auf . Die 200 -
Meter -Strecke hatte Szigedi in 2ZI,8 zurückgelegt . Die weiteren
Sieger waren : 100 - Meter -Kraul : Elemexi 1 :01,2 ; 400 - Met «v>
Kraul : Tatos 4 :45,4 ; 100 - Meter -Rücken : (Baiambos 1 :13,4 .

Die deutschen Box - Meisterschaften der Amateure wer¬
den vom 4.- 9 . August durchgeführt . Äampforte find wahrscheinlich
Magdeburg und Hannover . In jeder Eewichtsklaße werden
16 Kämpfer , also insgesamt 128 , zugelaßen .

Die deutsche Fußballelf zum Länderkampf gegen
Bulgarien am Sonntag in Sofia steht wie folgt : Jahn (Ber¬
liner SV . 92 ) ; Janes ( Hamburger SV ) — Miller 5LSV . Berlin ) ;
Kupfer ( Schweinfurt 05 ) — Sold ( Tennis/Borussia Berlin ) — Sing
( Stuttgarter Kickers ) ; Burdenfki ( Schalke 04 ) — Decker (Vienna
Wien ) — Walter ( 1. FK . Kaiserslautern ) — Willimowski ( 1860
München ) — Arlt ( SV . Riesa ) ; Ersatz : Schönbeck ( VfB . Königs¬
berg ) , Bergmann ( TVd . Eimsbüttel ) und Eauchel ( TuS .
Neuendorf ) .

Zwölf Dauerfahrer werden am 19 . Juli bei den Rad¬
rennen in Wuppertal am Start fein , und zwar Bautz ( Dori - -
mund ) , Kilian (Dortmund ) , Schön (Wiesbaden ) , Krewer ,
Schorn , Steuer ( alle Köln ) , Hoffmann (Berlin ) , Lorenz ( Chem -
nitj ) , Ilse ( Bochum ) , Rintelmann ( Hannover ) , Kraus ( Luxem¬
burg ) und Fransmann (Amsterdam ) .

H ess en - Nassaus HI . - Radsportler gewannen in
Speyer -Dudenhofen einen Bergleichskampf mit 19 Punkten vor
Baden (6 ) , Westmark (5 ) und Württemberg (3 ) .

Eine Jahtesbestleistung im 1000 -Meter -Laufen er¬
zielte der Gefreite Rank (Posen ) beim Leichtathletikkampf
zwischen den Luftwaffensportvereinen von Olmütz und Posen mit
2 :32,0 Minuten .

bürg --- . .
Die ersten Ordensburgen gab es bereits

WISSEN SIE SCHON . . . ?

. . welchem Zweck die Ordens ,
nrgen der NSDAP , dienen ? —

im Mittelalter , als deutsche Ritter den
Osten kolonisierten und hier wehrhafte
Stätten und Sammelplätze an der Weich¬
sel und im Baltenland errichteten . Die
Ordensburgen der NSDAP , dienen der
Erziehung des geeigneten Fiihrernach -
wiühses der Partei . Die Auswahl der
Ordensjunker wird jährlich von dem
Reichsorganisationsleiter in Verbindung

mit den (Bauleitern vorgenommen . Entscheidend find Charakter¬
stärke , persönlicher Mut , Fleiß und Können auf den verschieden¬
sten Gebieten . Die Junker werden aus allen Schichten der Be¬
völkerung gewählt . Allein die persönliche Eignung ist aus¬
schlaggebend . In mehrjähriger Erziehung auf der Ordensburg und
in der Praxis ber Arbeit wirb ein Führerkorps herangebildet ,
das in der Lage ist , später die ihm gestellten großen Aufgaben
zu erfüllen . Bezeichnend ist die Tatsache , daß Drbensjuirter und
Erzieher im Kriege als schlichte Frontsoldaten Vorbildliches
leisten und zugleich auch bei der Erfüllung der Ostaufgaben ein¬
gesetzt werden . (Deike — M .)

Helft mit ! Lastet die Güterwagen , voll aus !

Jeder Wagen mehr -
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Zigarette entfernt war .
Zigarette zu zielen , war
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Am 13. Juli entschlief sanft nach
schwerem Leiden unsere liebe Schwester ,
Tante und Großtante , Fräulein

Magdalene Raab

im 74. Lebensjahr .
In stiller Trauer : Frau Chr . PreuB ,
geb . Raab , nebst Angehörigen

Wiesbaden , den 15. Juli 1942.
Oranlenstraße 58.

Die Einäscherung findet am Donners¬
tag , 16. Juli , vorm . 9 Uhr auf dem
Südfriedhof statt .

Danksagung .
Für die überaus herzliche Anteilnahme
beim Heimgange meiner lieben Frau ,
sowie die vielen Kranz - und Blumen¬
spenden , sagen wir unsem herz¬
lichsten Dank .

Im Namen aller Trauernden :
Wilhelm Schliffet

Naurod , den 12. Juli 1942.

*
Danksagung .
Wir danken allen recht herz¬
lich , die uns bei dem Verlust

meines im Osten für das Vaterland
gefallenen lieben , unvergessenen Man¬
nes , unseres lieben Sohnes . Schwieger¬
sohnes , Bruders , Schwagers und On¬
kels , Wachtmeister der Schutzpolizei
Wilhelm Reinhardt , in Wort und
Schrift , in so überaus reichem Maße
ihre Teilnahme bekundet haben . Sie
waren uns ein kleiner Trost in un¬
serem schweren Leid .

In stiller Trauer im Namen
aller Angehörigen :
Lin ? Reinhardt , geb . Bohlmann

Wiesbaden (Hellmundstraße 5, Hell¬
mundstraße 29, De -Lasp6e -Straße 1) ,
den 13. Juli 1942.

Am Montag nachm . 5 Uhr entschlief
sanft nach langem schwerem Leiden
mein lieber Mann , unser lieber Vater ,
Schwiegervater , Großvater , Bruder ,
Schwager und Onkel

Hermann Barth

im Alter von 69 Jahren .
In tiefer Trauer : Wilhelmine Barth ,
Erika Kaeding , geb . Barth , Elisabeth
Angermüller , geb . Barth , u . Kinder ,
Walter Barth und Enkelcfaen

Wiesbaden , den 14. Juli 1942.
Klopstockstraße 5

Die Einäscherung findet am Donners¬
tag , den 16. Juli , vorm . 10 Uhr auf
dem Südfriedhof statt .

und Onkel
Karl Konietzko

Soldat in einem Eisenbahn - Reg .

im Alter von 33 Jahren am 22. Juni
im Osten den Heldentod . Ein Soldaten¬
leben fand die höchste Erfüllung .

In tiefem Schmerz : Käthe Konietzko ,
geb . Müller , und Kind Regine , sowie
alle Angehörigen .

Wiesbaden (Walramstraße 3) , Kreuz¬
burg O .-S. , Gau - Bischofsheim , den
15. Juli 1942.
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Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬
nahme beim Heimgang unserer lieben
Entschlafenen , Frau Marie Lehmann
Wwe . , geb . Lang , sagen wir allen un¬
sem herzlichsten Dank .

Im Namen der trauernden Hinter¬
bliebenen :
Frau Elise Körner , geb . Lehmann

Wiesbaden , Berlin , Leipzig ,
den 13. Juli 1942.

Wer bist Du 3

6
® tn Duell zwischen den Gauchos jener Gegend bedeutet , datz

die grohe Tanzdiele der „Bar " geräumt und datz sich alle Zu -

schauer , die natürlich in Hellen Scharen herbeistromen auf die

Galerie begeben . Dann werden sämtliche Lichter gelöscht und die

beiden Duellanten treten sich gegenüber . Jeder mutz mit dem

Rücken an einer Wand stehen und eine brennende Zigarette im

Mund oder in der Hand halten . Von der Galerie ertönt das

Kommando und das Duell beginnt , wobei je Kommando nur etn

Schutz abgegeben werden darf . Der einzige Anhaltspunkt für die

Kampfer ist die in der Dunkelheit glimmende Zigarette . »Luchs -

äuge " Alvarez war gefürchtet , weil er jedesmal rn dieser Art von

Duell Sieger geblieben war und seinen Gegner blitzschnell erledigt

hatte was man auch für den Neuling Pedro befurchten mutzte .

Als der Schiedsrichter zum eisten Mal „Feuer kommandierte ,
knallten gleichzeitig zwei Schüsse . Doch keine der beiden glühenden

Zigaretten fiel . „Luchsauge
" mutzte diesmal fern Ziel verfehlt

haben Auch beim zweiten Kommando und berm zweiten Schutz ,

wechsel erscholl kein Schmerzenslaut . Die Zigaretten glühten auf

beiden Seiten weiter . Ein Raunen ging durch die Zuschauermenge .

So etwas war noch nicht dagewesen . Beim dritten Schuhwechsel
wurde ein Schrei hörbar . Aber nicht auf Pedros , jondern auf *
Alvarez

" Seite fiel die Zigarette zu Boden . Alles war starr vor

Verwunderung . Dann wurde das Licht eingeschaltet . Man schaffte
den verletzten Alvarez hinaus . Pedro , der lächelnd dastand , wurde

stürmisch als Sieger bejubelt . Man gönnte dem Unterlegenen die

Lektion , die ihm zuteil geworden war .
Wie war es möglich , datz „Luchsauge dreimal gefehlt hatte ?

Sehr einsach — Pedro hatte während des ganzen Duells dre

Zigarette seelenruhig im Mund behalten . Alvarez nahm natürlich

an datz der andere die Zigarette aus dem Munde nehmen und

möglichst weit von sich abhalten werde , um den Schutzen auf der

anderen Seite zu täuschen . Alle seine Gegner hatten das bisher

getan und er selbst machte es ebenso . Darum hatte er immer auf
einen

'
Punkt gezielt , der eine Armlänge rechts oder links von der

Zigarette entfernt war . Auf den Gedanken , genau auf die

Zigarette zu zielen , war er nicht gekommen .

handel bedingt , einen schier unstillbaren Hunger nach Wohn¬

raum für die arbeitenden Kreise .
Haus wächst an Haus . Stockwerk an Stockwerk . Leider

Gottes ist kein Platz für Garten noch für Grünflächen aber

die Strahen sind breit , gradlinig geschnitten , die Sonne

kann überall herein , es gibt keine Winkel und Ecken , die

dunkel find . Und . dennoch —- — . „
Herr Rosenkamp setzt Thomas , Nielssen das alles aus¬

einander . Es ist sein Lieblingsproiekt , seitdem er seine -6e -

Besitzungen auf der Insel im Pazifik « erkauft hat — . des¬

wegen kennt er es durchund durch . Er ruckt letzt Nielssen in

seinem Sestel etwas näher und spricht tn iemer ruhigen ,

fesselnden Weise halblaut weiter auf ihn ein : ,
..Und dennoch . Herr Nielssen . die Menschen wohnen dort

so dicht aufeinander , so entsetzlich dicht beieinander . Das ist

zum Teil durch die kinderreichen Familien bedingt uno

durch ihr kleines Einkommen . Deswegen habe ich tn meinen

fünf Häusern , die gerade eine Strastenecke der langen

Hammerbrookstraße bilden , lauter kleine ,
bauen lasten . Nur Zwei - , und ganz wenige Dre - Zimmer -

Wohnungen . Es sollte 1a keine . .Kamtalsanlage fein . Mancher

Geschäftsfreund hat den Kops geschüttelt und » emem : Wa¬

rum ich nicht ein grobes Bauterrain in bester Wohngegend ,

an der Alster , in Winterhude usw . kaufte , warum gerade tn

solch .armem
' Stadtteil wie dem Hammerbrooks Und da

sagte ich : Weil dort die Leute auch nett und tn modern aui -

gefiihrten Häusern wohnen möchten ! .
— Ab und zu fallen seine Worte m die ^ nkerhaltung

von Elisa und Overbeck , und Elisa denkt : . .Himmels wie

kann er Herrn Nrelsten mit solchem Zeug langweilen .
Aber Nielsten langweilt sich gar nicht Seme Blicke ver¬

senken sich ganz in die . guten . , schmalen Augen des alten

Herrn . ..Das ist mal etn Menschenfreund ! denkt er . . .Ich

habe früher , als ich noch ein armer Junge war . die wohl¬

habenden Leute gehabt , weil sie oft so bart , m MAandnts -

los für unsere Lage waren ! Aber jetzt . ,wo E diesen alten

Herrn kennenlerne , versuche ich vielleicht , wich auch mit

den anderen auszusöhnen — und ihnen zu verzeihen .

„ Eine ganz neue , genügend grobe Schule . ist gebaut

worden . Herr Nielsten ! ' " erzählt Herr Rosenkamp letzt weiter

„ Ein allgemeines Bad . eine Markthalle , und so manches sonst

noch . Und ich habe es übernommen , die Apotheke für den

neuen Teil zu bauen . Richtig grob und geräumig verstehen

Sie ? Hell und freundlich , denn ieder , der eine Apotheke be¬

tritt . ist ein Bedrückter . Nebenan sind Lagerräume für

Drogen . Und für die Reserven einer gutgeleiteten Apotheke .

Und nun ist alles fertig .
"

„ Und Sie haben bereits das Personal ?
t . . .

„ Ja . so ziemlich . Nur fehlt mir noch der leüenbe

Apotheker , den ich bin zu alt . um noch Dienst zu tun . Ich

dachte , deswegen tn einer der großen Tageszeitungen oder

unserer Fachschrift , zu inserieren . .
.Vielleicht wäre das eine Tätigkeit für mich ? sagt

N ^
EMa horcht heimlich wieder auf . Das würde ihr zusagen ,

denn dann bestünde Aussicht , daß eine ständige Verbindung

zwischen ihnen beiden , dem Grobvater und ihr . mit Nielssen

geschaffen warThomas . 5etunbenlanß aufmernam

an . bann meint et . als habe er eine plötzliche Offenbarung
erhalten : „Das wäre ia eine wunberoolle Losung bieier

Rrat
$ r sagt es unwillkürlich etwas lauter , als man sich bis¬

her unterhalten unb sagt es tn solcher Beglückung , daß auch

Elisa und Overbeck verstummen und aufhorcken . Es ist . als

sei ihm ein Stein vom Herzen genommen .

„ Das wäre ja wundervoll . Ich würde gerne einen Herrn

zur Leitung bineinsetzen . der auch em freundliches Wesen

hat . Der nett mit den Leuten umgeht . Der den Leuten

auch mal einen guten Rat gibt . Der , kurz geiagt , etwas

Persönliches bat . Das wäre ia bei Ihnen der Fall , Herr

Thomas
' blaue Augen strahlen vor Freude über diese

Anerkenung Er macht eine leichte Verbeugung vor dem

alten Herrn und meint : „ Danke für die gute Meinung ,
Herr Rosenkamp ! 3a , vielleicht darf ich mal zu Ihnen nach

Blankenese kommen und wir besprechen die Angelegenheit

nach allen Seiten bin . Und einigen wir uns , dann zeigen
Sie mir das Gebäude , die Apotheke , die ganze Anlage , das

geplante Drogenlager . Ich suche Arbeit ! Ich tteue mich ge¬

radezu auf eine neue Tätigkeit tn . meinem Berufe . Aller¬

dings würde ich mich gerne mit einer groBeren Kapitals¬

anlage beteiligen . Und mit meiner Arbeitskraft .

„ Das könnten wir gut machen . Gerade wo Sie jahre¬

lang in Ostasten waren und auch das Drogenwesen kennen ,
würden Sie an Ihrem Posten , sein . Ich brauche keinen

Provisor , den ich bereits engagiert habe , der Rezepte an -

tertigt und Pulver abwiegt , sondern einen Mann , der alles

übersteht , alles leitet , die Bestellung und den Weiterverkauf

der Drogen bestimmt . - der aber auch praktisch zu arbeiten

und mal einzuspringen versteht . ( Forts , folgt )

Duell im Dunkeln
Man schießt aus die brennende Zigarette — „ Luchsauge

" - irrte sich

Noch leben in den Steppen Argentiniens die Gauchos ihr

ungebändigtes und von den Gesetzen der Pampas regiertes Lebe .

So berichtet die argentinische Presse von einem e r r e gen d e n

Duell , das unlängst in einer abgelegenen Pampa ^
Siedlung

stattfand . Pedro und Alvarez , zwei funge Gauchos , waren Die

^ ^^
Alvarez

"
war weithin unter dem Namen -.Luchsauge

' " bekannt ,

was auf seine Meisterleistungen als Pistolen ĉhutze zuruckzufuhren

war . Jeder wußte , datz mit ihm nicht gut Kittchen essen war

Pedro war erst neu gekommen , und er hatte das Gluck das Herz

einer ebenso schönen wie spröden Sennortta zu erobern , der

Alvarez seit langem vergeblich den Ho , gemacht hatte . Damit

war der Konfliktstoff gegeben , und Alvarez bot ein Duell an das

Pedro schon aus Ehrgefühl annehmen muhte obwohl das Eefetz

die Austragung von derartigen Streitigkeiten mit der Waffe

Nach der Begrüßung mit dem Großvater steuert ste auf
ihr Ziel los .

Der alte Herr ist dafür , wie immer , die höflichste Rück¬
sicht walten zu lassen . „ Du kannst doch Herrn . Nielsten nicht
hierher bitten , wenn beide Herren noch speisen !

Beide einigen sich dann auf die Formel : Herrn Nielssen
und seinen Gast zu einer gemeinsamen Taste Kaffee und
Zigarre in einen dritten Raum , das Rauchzimmer , einzuladen .
Der Oberkellner stiebt davon , um die Meldung tm Neben¬
zimmer zu überbringen . „ „ , , . . ,

Nielssen und Overbeck beraten , sich kurz . „ Ich werde mich
dann empfehlen , wenn Sie hinübergeben ! schlagt Klaus
vor . Doch Thomas wehrt ab : „ Nein , bitte , wir bleiben , zu¬
sammen ! Lasten Sie sich dem alten Herrn doch gleichfalls
vorstellen ! Vielleicht finden Sie in ihm einen kunstver¬
ständigen Mann . Und dann — . Sie würden mir einen Ge¬
fallen erweisen , wenn Sie Fräulein Elisa Berger unauy
fällig in eine Unterhaltung verflechten möchten , damit ich
mich — wenigstens in großen Umristen — mit Herrn Rosen¬
kamp geschäftlich ein penig besprechen und über seine Plane
unterrichten kann . Er ist zudem Berufsgenoste von mir , ist
Apotheker und Drogist . Möglicherweise ergibt sich em Zu¬
sammenarbeiten auf einem Gebiet . Sind mir nur zu brüt ,
so hat man in ber Unterhaltung staubig Rücksichten aui die
Dame zu nehmen .

"

Das leuchtet Klaus Overbeck ein . Da Elisa zum heim¬
lichen Kummer von Herm Rosenkamp , ber zwar kein
Schlemmer ist . aber eine verständnisvolle Anerkennung bet
vortrefflichen Küche bes Klubhauses von ihrer Sette gern ge¬
hört hätte , wenig Interesse für bie gebotene Mahlzeit zeigt ,
unb sogar bas Aufträgen einer Nachspeue als unnötig be¬

zeichnet , iinb bie beiden Herrschaften verhaltnismakig rasch
mit dem Speisen fertig .

Herr Rosenkamp beginnt bereits , seine Enkelin zu durch¬

schauen , und während sie — plötzlich merkwürdig schweig¬
sam und nachdenklich — mit den Speisen beschäftigt ist ,
geht mehr als einmal etn halb lächelnder , halb spottttcher
Blick aus den schmalen , klugen Augen des Großvaters zu
ihr hinüber . Man müßte weniger Menschenkenntnishaben
als er sie hat . um nicht zu erraten , dab Elisa mächtig , mek

an ber bevorstehenben Unterhaltung mit bieier Reisebe¬

kanntschaft liegt ! , , „ . . — . . .
Das Zusammentreffen ber vier Personen int Rauch¬

salon vollzieht sich dann bald darauf tn den ruhigen , vor¬

nehm höflichen Formen , wie man sie tn den Hamburger
guten Bürgerkreisen pflegt . Man letzt sich um einen Tttch .
an dem zwei Sofa unb zwei gleiche Sessel sieben . Herr
Rosenkamp übernimmt wgleich unauffällig bie Rolle bes

Gastgebers für alle , inbetn er bie besten Zigarrensorten auf¬

tragen läßt unb ben Mokka zu servieren anordnet .

Als er Thomas Nielsten eine Kiste mit erlesener Marke

anbietet , nimmt Nielsten dankend an und meint lächelnd .

„ Ah . eine Manila - Zigarre ! Solch Wiedersehen macht

tzreude ! Ich habe nämlich mehrere , Sabre tn Manila ge¬
arbeitet . In der .Drogen - Compagnie . Ihr itraulettt Enkelin

wat . soviel ich hörte , auch in Manila ?

In diesem Augenblick unterbricht Elisa ihre Unter¬

haltung mit Klaus Overbeck , die sie . in völliger Ahnungs¬

losigkeit darüber , daß er sie bereits tn St . Eben d be¬

obachtet bat . eben angeknuvft , hebt unwillkürlich den Kam

und starrt ben Großvater an . Dabei übergießt sich urplötzlich

eine glühende Röte übet ibr Gesicht . Äoet der Großvater

beachtet sie nicht , sondern sagt , ben Svttzenabschneiber an

Thomas reichend : Meine . Enkelin — tn Manila ? O . nein ,
da irren Sie sich . Herr Nielsten !

Und Elisa tost auf lachend : „ Da haben Ste sich gründlich

verhört , Herr Meisten ! Ich wat doch gerade am anderen

Ende der Welt , nämlich in Südamerika .

Thomas legte die abgeschnittene Ecke sorgfältig . auf

eine Aschenschale neben sich und . hat dabei Gelegenheit , einen

kurzen Blick des Einverständnistes mit seinem Freunde zu

tauschen . Beide denken dasselbe : einmal hat Elisa Berger

gelogen , jetzt ober neulich . Aus welchen Gründen ?

Das Gespräch gleitet nach einer kaum metflicben

Stockung gleich wieder in neue Bahnen . Elisa ist etwas

musikalisch und folgt nut äußerem Interesse Hn Aus¬

führungen Overbecks über eine neue Over . Und Herr

Rosenkamp breitet sein Projekt , vor Thomas Nielsten aus ,

das das lebhafteste Interesse bet ihm findet . Gewiß , er Bat

oon dem gewaltigen Bau der neuen Elbbrucke bei Ham -

brufi feit Jahr und Tag gehört und auch bereits Abbildungen

von ihr gesehen . Und nun ist etn ganzer Stabilen mit btn -

ausgewachsen . benn Hamburg hat Zeit Aufhebung ber Zoll -

fperren , seit bent Bau des großen Freihafens und »ahlrmcher

neuer anderer
' Anlagen , die Hamburgs wachsender ^

Welt ^

M öentea miestoöeaet MM - Ilmm
Letzerich . Zu Ihrem Familiennamen , an besten Deutung

sich soviel ich seststellen konnte , bisher niemand gewagt hat be -

merken Sie erläuternd : „Die Namen mit der Endsilbe „ rrch durf¬
ten wohl gotischen Ursprungs sein ; z. B . Berberich , Escherich > Feu -

rich Eibrich , Hommerich , Weinrich usw . Was nun den Namen

Letzerich betrifft , wird in unserer Familie über dre Entstehung
von einer Generation zur anderen weitererzählt , datz zur Zeit , als

der Westgoten -Kaiser Tbeoderich der Große in Ravenna , Ober¬
italien . residiette , in Ravenna eine städtische Abgabe erhoben
wurde die man die „Letze

" nannte . Der Erheber dieser Abgabe

soll den Namen Letzerich geführt haben ."' . .
In Ihren geschichtlichen Angaben sind zwar einige Der -

wechslungen unterlaufen , aber auf die kommt es hier nicht an ,
ebensowenig auf die angebliche gotische Herkunft der rrch - Namen .
Dagegen ist es wohl nur eine Annahme , datz man eine städtische
Abgabe „Letze

" genannt habe . Dieses Wort kommt sowohl im

Althochdeutschen wie im Mittelhochdeutschen vor und hat jeweils
eine ganz verschiedene Bedeutung . Man bezeichnet damit sowohl
eine Hemmung , eine äuherste Verteidigungslinie oder Schutzwehr
wie auch den Abschied und das , was zum Abschied gegeben wird

( Trunk Gruß , Geschenk ) . Nach Grimm ist Letz « = Schutzwehr nicht
gleichen Stammes wie Letze — Abschied . Das erstgenannte Wort

geht aus ein romanisches Eemeinwort , ital . lizze , zurück , was

Schranke , Grenze , Schutzwehr bedeutet . Die Letze bezeichnet aber ,
auch wieder nach Grimm , ein Wachthaus mit kleiner Besatzung ,
und

'
datz derjenige , der dauernd oder häufig auf der Letze Wache

hielt der Letzerich genannt wurde , gehött in den Kreis des Mög¬
lichen . Wenn Sie also Ihren Namen als Wächter oder , poetischer ,
als Tümer , deuten , brauchen Sie vorläufig den Ostgotenkönig
Theodorich nicht mehr als Kronzeugen anzuführen , wenn Ihnen
der Letzerich als Linkshänder , von letz = links , verkehrt , nicht
bester gefällt . __

— n .

AMTLICHE BEKANNTMACHUNGEN

A. Verbrauchsregelung für den Bezug von Obst . Nachdem nach
Mitteilung der Wirtschaftsgruppe Einzelhandel die Obsthändler
nunmehr nach der Zahl der bei ihnen eingetragenen Kunden
beliefert werden , wird die durch meine Bekanntmachung vom
13. Juni 1942 vorbereitete Verbrauchsregelung für Obst mit dem
15. Juli 1942 in Kraft gesetzt . Von diesem Tage an dürfen
die Kleinverteiler Obst nur noch an die ordnungsmäßig bei
ihnen eingetragenen Kunden und auf „ Urlauberausweise für
den Bezug von Obst " abgeben . Hierdurch sind die Verbraucher
für den Bezug von Obst an den von ihnen gewählten Klein¬
verteiler gebunden .
Die Kleinverteiler haben jede Abgabe von Obst unter Angabe
des Tages und der Menge in die von ihnen mit ihrem Firmen¬
stempel versehene Spalte ,,C" des orangefarbenen Haushalts¬
ausweises einzutragen . Sobald die Spalte „ C" voll ausge¬
nutzt ist , ist für weitere Eintragungen die Spalte G in An¬
spruch zu nehmen . Zuwiderhandlungen werden nach der Ver¬
brauchsregelungs -Strafverordnung geahndet .

B. Verfall von Fleischberechtigungsscheinen . Die in den Händen
der Selbstversorger befindlichen Fleischberechtigungsscheine , die
nicht den Aufdruck „Gültig ab 29. 6. 1942" tragen , verlieren
mit dem Ablauf des 38. Versorgungsabschnitts am 26. Juli 1942
ihre Gültigkeit . Ein Umtausch in neue Fleisdiberechtigungs¬
scheine ist nicht statthaft .
Wiesbaden , 14. Juli 1942. Der Oberbürgermeister , Ernährungsamt .

öffentliche Mahnung ! Die Zahlungspflichtigen , welche die im
Monat Juli 1942 und in den Vormonaten fällig gewesenen ,
an die zuständigen städtischen Kassen zu entrichtenden Steuern
und Atffcaben nicht bezahlt haben , werden hierdurch öffentlich
gemahnt . Bis zum 20. Juli 1942 sind zuzüglich des verwirkten
Säumniszuschlages zu zahlen : 1. Getränkesteuer für Juni 1942 ,
2. Vergnügungssteuer -Abfindungsbeträge für Juli 1942 , 3. Schul¬
geld für die städtischen Schulen für Juli 1942, 4 . Haussteuern
für Juli 1942, 5. Hundesteuer , II . Rate 1942 (Juli/Sept . 1942) .
Nach fruchtlosem Ablauf der Mahnfrist erfolgt die kosten¬
pflichtige Zwangseinziehung .
Wiesbaden , 15. Juli 1942. Der Oberbürgermeister , Steuerkasse .

Annahme -Untersuchung für die Waffen - ^
Die Waffen - ff stellt ein : Kriegsfreiwillige und Freiwillige mit
Dienstzeitverpflichtung .
Vom vollendeten 17. bis zum 45. Lebensjahr .
Arbeitsdienstpflichtige Kriegsfreiwillige haben den verkürzten
Arbeitsdienst von drei Monaten abzuleisten .
Bei einer Dienstverpflichtung von 4 ^ oder 12 Jahren wird
der Freiwillige zur Ableistung der Arbeitsdienstpflicht nicht
herangezogen .
Der Dienst in der Waffen - ff gilt als Wehrdienst .
Körpergröße mindestens 1,70 m (bis 20 Jahre 1,68 m) .
Ferner werden eingestellt Freiwillige für die ff - Polizei - Division
und Anwärter für den Dienst in der Deutschen Polizei .
Eingestellt werden Freiwillige der Geburtsjahrgänge 1905— 1924.
Nähere Ausführungen im redaktionellen *Teil des W. T. , ferner
im Merkblatt der Ergänzungsstelle und durch die Untersuchungs¬
kommission . Die Annahmeuntersuchungen für den Eintritt in
die Waffen - ff und in die ff - Polizei - Division finden statt :
21. Juli 1942, 8 Uhr , Mainz/Rhein , Pol .- Präsidium , Klarastraße .
20. Juli 1942, 16.00 Uhr , Wiesbaden , Paulinenschlößchen
Arbeitsbuch und Wehrpaß sind mitzubringen . Von der Wehr¬
macht Gemusterte können sich melden , dürfen aber noch nicht

I

ausgehoben sein .
Ergänzungsstelle Rhein (XII ) der Waffen - ff , Wiesbaden ,
Hindenburgallee 59.

Von ihrem langen mit großer Geduld
ertragenen Leiden wurde am Dienstag
früh meine liebe Frau und Mutti ,
unsere unvergeßliche Tochter , Schwester ,
Schwägerin , Tante und Cousine , Frau

Elisabeth Martin
geb . Schäfer

im blühenden Alter von 30 Jahren
durch den Tod erlöst .

Im Namen der trauernden Hinter¬
bliebenen : Ernst Martin , z . Z. Wehr¬
macht , und Kind Winfried , Familie
Karl Schäfer und Familie Martin

Wiesbaden (Waldstr . 122a) . Schönborn .
Die Beerdigung findet Freitag , nachm .
3 Uhr auf dem Südfriedhof statt .

*
In treuester Pflichterfüllung für
Führer und Vaterland starb
mein innigstgeliebter Mann , un -
Kindes treusorgender Vater ,

Bruder , Schwager , Schwiegersohn

VERKÄUFE
Kinderbett , gut erh . ,

Schreinerarb . , mit
Matratze , geg . nur
guterhaltenen Gas¬
badeofen zu tausch ,
gesucht oder für
55 Mk . zu ver¬
kaufen . Adresse im
Tagbl .- Verlag . Lp

Tausche Kastenleiter¬
wagen , neuw . , geg .
guten stab . Wald¬
wagen . Schreiner ,
Platter Str . 19.

Brief markensammlg .,
Deutschland , bis
1938 ges . , zu verk .

_AugL u. L 522 TV.
Briefmarkensammlg .»
meist Deutschland ,
zu verkaufen . An¬
geb . u . A 977 TV.

Klein . Leiterwagen ,
Tragkr . 3 Zentner ,
fehlt ein Hinterrad ,
20.- , klein . Film¬
apparat m . Motor
und einem Film¬
streifen , Apparat
defekt , 25.- , Brot -
schneidemasch . 7.- ,
2 Spaten , einen oh .
Stiel , zusamm . 3 - ,
Schaufel und eis .
Rechen zus . 2.50,
Sägebock , neuwert . ,
8.- , Axt , geeignet
zum Holz reißen ,
ohne Stiel , 3,50 ,
Gießkanne , mittl .
Gr . , 2.50 zu verk .
Zu spr . v . 19-20 U.
Schierst . Str . 5 , H . 1

Holzschuhe , neuw .,
Gr . 38 gegen Gr . 39
zu tausch . Bülow -
straße 9, Mtb . 1 1.

VERLOREN « GEFUNDEN

Ueberzieher , neuw .,
Ia Maßarb . , Mittelf .
110.- , Frack mit
schw . u . w . Weste
65.- , graue Hose u .
Hut ä 10.- , Schal
10.- , Zylinder 30.- ,
Gr . 56, neuw . schw .
u . w. Glaces 23.-
und 18.- Gr . 8,
Wollhemd 15 Mk .,
Netzunterw . 4.- u .
6 Mk ., Abendkleid
100 Mk., Hörappar .
Siem . Phon , mit
Lautverst . 70 Mk .,
alles gut erhalten ,
zu verkaufen . Adr .
im Tagbl .-Vl . Lu

Blaues Leder - Etui m.
Füllhalter u . Dreh¬
bleistift a . Sonntag
mittag verloren . —
Der Finder wird
gebeten , dasselbe
auf dem Fundbüro
abzugeben , da An¬
denken an gefall .
Bruder .

Die stattl . schwarz¬
gekleidete Dame ,
die am Montag , den
13. Juli , nachm ., im
Seifengeschäft von
Böcher , Rheinstr .91,
den braunen Dam .-
Schirm mitnahm ,
wird gebeten , den¬
selben dort oder
Fundbüro umgehend
abzugeben , andern¬
falls Anzeige erf

Brieftasche mit In¬
halt : Papiere , Le¬
bensmittelkarten ,
Raucherkarten und
110 MR. am 13. 7.
im Hauptbahnhof
verloren . Der ehrl .
Finder wird gebet . ,
selbige beim Fund¬
büro Hauptbahnhof
abzugeben .

Bett , eisern . , m . fast
neuw . Matratze u .
Schoner für 75 Mk .
zu verkaufen . Adr .
im Tagbl .- Verl . Ls

Dam .- Armbanduhr ,
gold . , von Albrecht¬
str . bis Mainzer
Str . od . Omnibus¬
linie 1 verloren . Da
Andenken , geg . gt .
Belohnung abzugeb .
Bertramstraße 29,
bei Decker .__

Aktentasche a . Sonn¬
tag in der Anlage
am Bahnhof verlor .
Der Finder w . geb . ,
dies , auf d . Polizei -
Fundbüro abzugeb .

2 Bettstellen (eine
m . Pat .- Rahm .) für
20 u. 10 Mk . z. vk .
0 .Schmidt , Oranien -
straße 58, Mtb . 2 1.

Handtuchhalter 4.- ,
Suppenterrine 4.- ,
Teigrührmaschine
12.- , Briefkasten 3,
Dampf -Konservierer

. 4.- , Sand , Soda ,
Seifengestell 5.— ,
Vogelkäfige 6 bis
25 Mk . zu verk .
Gerichtsstr . 9 , Erdg .

Chintz -Lampe 25.—
zu verk . Alwinen -
straße 3, 2. St . r . Skunks - Pelzkragen

im Theater am 1. 7
abhanden gekomm
oder irrtümlich mit¬
genommen . — Er¬
bitte Rückgabe geg .
Belohnung Hotel
National .

Speisezimmer , mod . ,
sehr gut erhalten ,
dkl . Eiche , Büfett
2,80 m, Auszug¬
tisch u . Lederstühle
1200 Mk ., einige
gute Oelgemälde v .
100 bis 1500 Mk .
zu verkaufen bei
P. Schattel , Mainz ,
Kaiserstraße 35, 2.

VERSCHIEDENES ___
Komme In gute

Häuser ändern . An -
geb . u . B 531 TV.

Wer näht zugesdmitt .
Wäsche außer dem
Haus ? Angeb . unt .
T 518 an den T.-V.

TAUSCHVERKEHR

Biete bl . Lederpant .
mit 1/t Abs . , 39,
gut erh . , Tennis¬
schuhe 40 , neuw .
Sudie guterh . Bett¬
überzüge , Aktenm .
o. el . schw . Handt .
Ang . u. E 522 TV.

Neuwertige Pumps ,
blau , Chevr . , Größe
39, hoher Absatz ,
geg . ebensolche Gr .
37 zu tauschen .
Ullrich , Siedlung
Freudenberg , Flie¬
derweg 41.

Welche Fuhre oder
Auto bringt eine
Send . Einmachkrüge
v . Nähe Montabaur
n . Wiesbaden mit ?
Telefon 23327.

Schreibmaschinen
verleiht W. Grase ,
am Sdrillerplatz . —
Reparaturen .

PACHTGESUCHEWer bessert Hemden
und Wäsche aus ?
Ang . u . G 532 TV. Kl. Anwesen , 3 bis

4 Räume , Vorort o .
Stadtgrenze , zu

■pachten oder zu
kauf , gesucht . An¬
geb . u . G 522 TV.

Fön , 220 Volt , gegen
110 Volt zu tausch ,
gesucht . Külzer ,
Loreleyring Nr . 12,
Telefon 26644.

Herren - Strickjacke ,
neuw ., geg . ebens .
D .- Stridcjacke zu t .
Ang . u . D 525 TV.

Welche Schneiderin
nimmt noch Kunden
an ? Angebote u .
T 523 an den T.- V.

Ulvir - Sonne , wenig
gebr . , zu tauschen
gegen ein gut¬
erhaltenes elektr .
Heizgerät . Salon
Welnz , Taunus¬
straße 43.

Hechzeits - Anzüge
verleiht Riegler .
Mauritiusstraße 9.

Pumps , mod . , Lux . ,
hoh . Abs . , Gr . 41,
2X getrag . , gegen
gleichw . m. Block-
od . Keilabs . z. t .
ges . Riehlstr . 21, P.

VERPACHTUNGEN

Mann klopftTeppiche
Angebote u . D 532
an den Tagbl .- Verl .

Gartenland zu ver -
nacht . Bierst . Höhe
Ang . u. M 522 TV.
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Männlich
STELLENGESUCHE

Dame zum 25. 7.

WOHNUNGSTAUSCH
LICHTSPIELE

Zeichen end Name

BAUER & CIE

IMMOBILIEN

VERMIETUNGEN

ALT - EXKarl -

MIETGESUCHE
GELDVERKEHR

LrVerlag .

KAUFGESUCHE

Essig

TIERMARKTVERANSTALTUNGEN

GASTSTÄTTEN

Scholls

anggasst * 42 44

Schlafzimmer , gutes ,
zu kaufen gesudit .
Holland , Sedanstr .5.

Immobilien ,
Straße 36.

Frdl . möbl . Zimmer
in Bahnhofsnähe v .

D . Schäferhund , kstl .
abzugeb . Landhaus
Geraer , hint . Bahn¬
hof Waldstraße .

Hase mit 3 Jungen
für 25 Mk . zu ver¬
kaufen . Karl Herz ,
Manteuffelstr . 17.

18 000 M. zu 4Vt %
auf erste Hypothek
sofort zu vergeben .
Adresse im Tagbl .-

Krankenfahrstuhl zu
kaufen ges , Prels -
Ang . u . H 528 TV.

Vie Mintz macht eine« reinen
fitem un » tut Sen Zähnen

[ flut’, rühmen mittelalterliche
fir - te von der Pfefferminze .
Sie erfrischte nicht nur in

. 05 HILLERS PFEFFERMINZ,
Ê TRA STARK, fonöern dient
auch als vortreffliches Mmrö-
waffer, fei es allein , oder mit
Salbei und Meliffr aufgebrüht ,
da es reinigt und das Zahn-
V- llch kräftigt .

THEATER • KURHAUS

und Fußgy mnaatlk erhol ,

len auch Ihre - Füße ge¬
sund und leistungsfähig .

Körner - Lichtspiele . W .- Dotzheim .
„ Mädchen in Uniform " .

Zimmer , möbl . , von
berufstätig . Herrn
(Dauermieter ) sof .
gesucht . Angeb . n .
B 527 an den T.-V.

Silberfuchs , guterh . ,
zu kaufen gesudit .
Ang , u. L 525 TV.

Park - Bar , Wilhelmstraße 1 Stock . Täglich
außer montags , von 20.30 bis 2 übt ,
großer Barbetrieb mit dem Alleinunter¬
halter Willi Barth .

Reise - Handkoffer ,
Reise -Handtasche , 1.
jed . Zustand , zu
kaufen gesucht .
Ang , u . E 532 TV.

Rolle , 100—150 Ztr .
Tragkraft z . k . ges .
Hermann Schwindt ,
Hellmundstraße 58.
Tel . 25083.

Zimmer , möbl . in
gutem Hause Nähe
Hainerweg baldigst
gesucht . Angeb . u .
K 519 Tagbl .- Verl .

2 schöne Rinder zu
verkaufen . Näheres
bei Karl Herz ,
Manteuffelstr . 17.

Schreibtisch , Sofa o .
Couch , Kleiderschr . ,
Aktenschrank , sechs
gleiche Stühle,mehr .
Schreibtischsessel ,
Teppich und Bett¬
wäsche , all . in gut¬
erhaltenem Zustand ,
zu kaufen gesucht .
Scheidemandel -
Motard - Werke AG .,
Wbd . - Schierstein ,
Telefon 61141.

Zimmer , gemütlich
möbl . , in ruhigem
Hause , zum 1. Aug
von berufst . Herrn
gesucht . Angeb . u .
T 527 an den T.-V

2- FamiIien - Villa geg .
kleines Haus mit
Gart , zu vertausch .
Näh . H .Offermanns ,

Schäferhund , prachtvoll , sofort in gute
Hände billig zu verkaufen . Telefon
59446 und 23880.

Kraftfahrer , Polierer ,
Facharbeiter u . Bau¬
hilfsarbeiter aller
Berufsgruppen f. d .
Einsatz i. Ost . sof .
ges . Gebr . Schnell ,
Bauunternehmung ,
Wiesb . - Dotzheim ,
Schönbergstraße 2.
Tel . 26730.

KnrhUus . Donnerstag , den 16. Juli ,
11.30 Uhr , Brunnen -Kolonnade : Konzert .
16 Uhr : Konzert . Leitung : Ernst Schalck .
20 Uhr : Konzert . Leitung : August Vogt .
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5—6- Zim .-Wohn . mit großem Laden , beste
Geschäftslage , in Eltville a . Rh . (Laden
auch als Geschäftsraum zu verwenden )

zu vermieten . Angeb , u . E 508 Tagbl .- V.

Damen - Mantel , gut
erhalten , Gr . 46/48 ,
zu kaufen gesudit .
Ang, u . K 525 TV.

Walhalla -Theater , Film u . Variet6 .
Voranzeige . Ab morgen der Paul - Lincke -
Film der Ufa „ Ein Mädel vom Ballett “

(Wiederaufführung ) mit Anny Ondra ,
Victor Staal , Ursula Grablei , Rudolf
Platte und Robert Dorsay . Anny Ondra
wirbelt , tanzt lackt , liebt , tollt u . schmollt
in dieser abenteuerlichen romantischen
Liebesgeschichte durch das sinnendfrohe
Berlin der Jahrhundertwende . Paul Lincke
und Walter Rollos schönste Schlager
feiern in diesem lachenden Film fröh -
liche Auferstehung .

Pelzmantel , dkl . , Gr .
46/48 , neuwertig ,
zu kaufen gesucht .
Angebote u . G 523
an den Tagbl - Verl .

Mietwohnhaus in
Wiesbaden zu kauf ,
gesucht . AufWunsch

Barauszahlung . An¬
gebote mit näheren
Angaben erbeten u .
F 528 an den T.-V.

Kinderreiche Mutter
sucht eine gebr .
Badewanne und
Waschtopf zu kauf .
Angebote u . E 524
an den Tagbl .-Verl .

Olympia - Lichtspiele , Bleichstr . 5.
„ Krisdma ** (Abenteuer im indischen
Dschungel ) . Jugend hat Zutritt .

Bücherschrank zu
kauf , gesucht . An-
geb . u . T 530 T.- V.

Kinder - Sportwagen
rot erhalten , zu
kaufen gesucht .
Ang , u . W 530 TV.

Kinder - Dreirad oder
Holländer od . ähn¬
liches zu kauf . ges .
Leberberg 24.______

Walhalla -Theater , Film u . Variet6 .
In Erstaufführung ; „ Erbin vom Rosen¬
hof **, nach einem Singspiel von Georg
Queri . Spielleitung : Franz Seitz . In den
Hauptrollen : Hansi Knotek , Paul Klin¬
ger , Trude Haefeiin , Gustav Waldau ,
Sepp Ries , Rud . Carl , Hans Seitz , Leo
Peukert u . a . Bühne : 7 Maravillas die
bekannten deutschen Sportmädels und
das Grip -Quartett von der Scala Berlin .
Jugendliche nicht zugelassen . Heute
letzter Tag !

Altgold , Silber und Brillanten kauft zu
eigener Verarbeitung Juwelier Lambert ,
Goldgasse 18 (G. B. C. 281 57)

Eiskonditorei Cafe Buschmann , KirchgasseNr . 27, Eis , bekannte vorzügl . Qualität ,
Eisspezialitäten .

Thalia - Theater , Kirchgasse 72 .
In Erstaufführung : „ Unter dem Kreuz
des Südens **, mit Doris Durante , An¬
tonio Centa , Enrico Glori , Giov , Grasso .
Eine romantische Liebesgeschichte voll
Abenteuer u. Leidenschaft . Die deutsche
Wochenschau . Jugendliche ab 14 Jahren
zugelassen . Wo. 15.30, 17.45, 20 Uhr ,
So . auch 13.30 Uhr .

Luna -Theater , Schwalbacher Str .
Wir zeigen den Film der Deutsdi - Itii .
Film -Union „ Die Nachtigall von San
Marco "' . Die Wochenschau läuft nach
dem Hauptfilm 1 Jugend !, haben Zutritt .

Bonner Krankenkasse , gegr .i * »

Unsere Vorteile : Kein Krankenschein ,
freie Arztwahl , Privatpatient , Zah¬
lung unqultt . Rechnungen , bei Über¬
tritt aus reichsgesetzl .Krankenkassen
sof . Leistungsanspruch . Sterbegeld
kostenlos eingeschlossen u. v. m.
Unverbindl . Auskunft durch die
Bez.- Dir . Wiesbaden , Michelsberg
(Ecke Langgasse ) , Ruf 23751.

Lagerräume , große , trockene , für sofort
oder später auf längere Zeit zu mieten
gesudit . Es kommen auch ein oder
mehrere Gebäude in Betracht , In diesem
Fall evtl . Kauf . Angebote mit Flächen¬
raum -Angabe unter A 920 an den
Tagblatt - Verlag erbeten .

Arbeiter für sofort oder später gesucht .
Ing . Einst Wortmann . Wiesbaden . See¬
robenstraße 22.

1- Zimmer - Wohnung ,
große , Vdh . , bald
od . später gesudit .
Ang . W 514 an TV.

Circus Althoff der älteste deutsche Circus
kommt unter dem Motto : Tradition ver¬
pflichtet , mit seinem ganzen Troß und
einer Schau der Unbegrenzten Möglich¬
keiten am IV Juli nach Wiesbaden auf
den Elsässer Platz . Der Vorverkauf bei
Zigarren - Schuster , Ecke Rhein - u . Moritz -
straße , hat bereits begonnen . Alles
Nähere siehe Plakate u . weitere Anzeigen .

Eisschrank , gebr . ,
gut erhalten , zu
kaufen gesucht .
Ang , u . A 891 TV.

Zeitungsträger (innen ) mit u . ohne Rad
sofort gesucht . Audi als Nebenbeschäfti¬
gung geeignet . Frankfurter Zeitung
Wilhelmstraße 60, 1.

Union -Theater , Rheinstraße 47 .
„ Kornblumenblau “ mit Leny Marenbach ,
Paul Kemp , Ludwig Schmitz , U. a .

Leiterwagen , kleiner ,
gesudit . Näheres
Tel . 27785.

gestickt . Frau
Ufer , FriedrichÄtr .
Nr . 44.

Film -Palast , Schwalbacher Str .
wiederholt Sonntag , 11 Uhr (Kassen¬
öffnung 10.30) nochmals das Programm
Lachparade . 2. Teil : „ Wir erinnern uns
gern “ , mit Adele Sandrock , Renate Mül¬
ler , La Jana , Ralph Arth . Roberts , Rudi
Godden , Fita Benkhoff , Hilde Hilde¬
brand , Zarah Leander , Mady Rahl , Tizzi
Waldmüller , Hans Albers , Willy Forst ,
Gust . Gründgens , Jupp Hussels . Da am
Sonntagvormittag Hunderte keinen Ein¬
laß mehr finden konnten , indem das
Haus schon kurz vor 11 Uhr ausver¬
kauft war , empfehlen . wir , Eintritts¬
karten im Vorverkauf — nachmittags an
der Theaterkasse — zu lösen .

Kisten , gut erhalten , in allen Größen , so¬
wie Zeitungspapier laufend zu kaufen
gesudit Berthold Jacoby Nachf . Robert
Ulrich , Spedition , Möbeltransport , La¬
gerung , Wiesbaden , Taunusstraße 9,
Tel. -Sam .-Nr . 59446 und 23880.

Wipproller od . elnf .
Roller , elek . Bügel¬
eisen , 220 Volt , zii
kauf .ges . Pichlmayr ,
Dotzh .Str . 31, V. 2 r

Etagenhaus , größeres
(Blendstein ) m. Tor¬
fahrt , sehr rentab . ,
gegen kleines Haus
mit Garten zu ver¬
tauschen . Näh . H .
Offermanns,Immob .
Karlstr . 36.

Film - Palast , Schwalbacher Str .
Donnerstag und Freitag , nachm , 2 Uhr
(Kassenöffnung 13.30 Uhr ) wieder zwei
Wochenschau - Sonderveranstaltungen zu
ganz kleinen Preisen : Erwadisene 30 Pfg .
Jugend bis 14 Jahre 15 Pfg .

Perfekte Haushälterin , mögt . üb . 45 Jahre ,
für einen gepflegten Vülenhaushalt bei
Köln zur Führung des gesamten Haus¬
halts und Leitung der Küche baldmög¬
lichst gesudit . Ehrlichkeit , umfassende
Erfahrungen u. selbständig . Disponieren
sind Voraussetzung . Angebote mit Ge-
haltsansprüch . , Referenzen , sowie Zeug¬
nissen sind unter A 929 an den Tagbl .-
Verlag zu richten . Bei persönlicher Vor¬
stellung werden Fahrt - u . sonstige Aus -
lagen ersetzt , -

1 Zimmer und Küche
od . .2 Mans . , leer ,
sof . od . später ges .
Ang , M 515 T.- V.

1 Zimmer und Küche
in gut . Hause , oder
2 leere Zim „ kann
audi Vorort sein ,
möglichst sofort ge¬
sucht . Ang u . B 516
Tagbl .-Verl . erbet .

Park -Lichtspiele Wiesb .- Biebrich :
Des großen .Erfolges wegen bis einschl .
Mittwoch verlängert . Willy Forsts großen
Wien -F»4m, frei nach Motiven der welt¬
berühmten Joh .-Strauß -Operette „ Wiener
Blut **. Jugendliche ab 14 Jahre haben
Zutritt . Beginn : Wo. 20Uhr , Mittwoch
nachm . 15 Uhr . Voranzeige ab Donners -

tag : „ Aikazar “ .

Reisebeamter für d.
Bezirk Wiesbaden
gesudit . Nürnberger
Lebensversicherung
AG . , Bezirksdirek¬
tion I , Frankfurt
a/Main , Röderberg -
weg 4.

bedeuten für Sie

SA NATOG ’E 'N

f ORMAM .hHT

KALZArlÜ

besitzt nach wie vor
seine anerkannte , be¬
liebte Qualität . Da
die Stärke desMelita
Essig sich geändert
hat , beachten Sie
bitte die Gebrauchs¬
anweisung auf dem
Etikett .

Vergessen Sie beim Einkauf nicht
die Teere Flasche mitzubringen .

Melita Essig Fabrik

1 Zim . u . kl . Küche
als Hausmeister -
wohn . in Arztpraxis
zu verm . Heizung
frei . Angeb . unter
S 495 an den T.-V.

Wohn - Schlafzimmer ,
gr . , mod . , Dipl .-
Schreibt . u . fließ .
W. , in g. Hause , a .
Herrn zu vermieten .
Adr . im T.- Vl. Lt

Dame , ältere , sucht
Stetig , als Anfang .' k. Schreibmaschine ,
vorläufig nur vor¬
mittags . Angebote
u . H 519 an T.- V.

Frau sucht Anstell ,
i. Büro . Schreib -
maschinenkenntn .
Ang , u . E 530 TV

Frau , junge , sucht
Stelle als Laden¬
gehilfin . Angebote
u . K 523 an T - V.

Frau , ält ., gebildet ,
fleiß . , in Haushalt
u . Krankenpflege er¬
fahren , sucht frau¬
enlosen Haushalt ,
auch mit Kindern .
Nähe Wiesb . z. führ .
Ang , u. A 975 TV.

Fräulein , jung . , s .
Stelle z . Servieren
(Gaststätte oder
Tagescafe ) in Wies¬
baden od . Umgeb .
Angebote u . W 529
an den Tagbl .-Verl .

2 Zimmer n . Küche
m . Heizung , Nähe
Hindenburgallee ,
gesucht . Angeb . u .
M 525 an den T.-V.

2-Zimmer -Wohnung ,
auch außerhalb , in
gut . Hause gesudit .
Ang , u . B 532 TV.

Wohnung , möbliert ,
2 Schlafz . , 1 Wohnz .
m. Küchenben . , von
höhy « Beamten in
Wiesb . o. unm .Nähe
sof . o . später ges .
Ang , u . D 510 TV.

3-Zimmer -Wohnung ,
schöne , mit Mans . ,
gegen geräumige
2-Zim .- Wohnung zu
tauschen gesucht .
Ang , u , S 510 TV.

Laden Michelsberg 1,
Ecke Kirch- u . Lang¬
gasse , beste Ge¬
schäftslage . sofort
oder später gegen
größere Etage im
Zentrum zu tausch ,
ges . Näh . Thiel ,
Kirchgasse 76 , 1.

Schäferhund , dtsch . ,
Rüde , „ Neptun v .
Felsenbrügg , iVs
Jahr , Schutzhund -
prüf . ,bes .umstände -
wegen für 250 Mk .
sofort zu verkauf .
Ang , u . W 527 TV.

Trächtige Häsin und
1 Pärchen Angora -
Hasen zu verk . od .
tausche g. Hühner ,
lakob , Lahnstr . 36.

Möbl . Wohn - Schlafz .
mit Küchenben . von
ält . Ehepaar ges .
Ang , u . B 525 TV.

Wo findet ält . Herr
gemütliches Heim ?
Ang , u . L 520 TV.

Fleisdimaschine zu
kauf . ges . Preis -
Ang , u . W 524 TV.

Kl. Oefchen , auch
def . , f . Luftschutz¬
keller zu kauf . ges .
Roth , Wiesb .-Dotz¬
heim , Feldstraße 7.
Telefon 27108.

Gasherd , mehrfl . , f .
Werkküche geeig . ,
in gutem Zustand ,
zu kaufen gesucht .
Ang , u . S 529 TV.

Gasherd mit Back¬
ofen od . Backofen
zu kaufen gesucht .
Kellerstraße 9, 2.

Möbl . Zimmer mit
2 Betten u. Kodi -
gelegenh . gesucht .
Ang , u . B 524 TV.

Dauermieter . Älterer
Herr (höh . Beamter
a . D .) sucht gut
möbl . Zimmer mit
Zentralheiz . I. gut . ,
ruh . Hause . Gefl .
Angebote mit näh .
Angaben an M 100
Berlin ,PostamtDoro -
theenstr postlag .

Zimmer , warmes , s .
Lehrerin . Angebote
u . A 982 an T - V.

1-2 Zimmer m. Koch¬
gelegenheit zum
1. August zu miet ,
gesucht . Angebote
unter B 530 an den
Tagblatt -Verlag .Astorla . Bleichstr . 30 , Tel . 25637 .

Heute und morgen , Donnerstag : „ Ihr
Leibhusar ** Joil Muß Liebe schön sein !
Mit M. Schneider , P . Javor , L. Englisch ,
Paul Kemp , Leo Peukert , Herrn . Pfeiffer ,
Erika v. Thellmann u . a . Ein Jubel von
Zigeunergeigen und Reiterfanfaren . Ein
Wirbel von Uniformen und Trachten .
Ein Rausch ungarischer Lebensfreude !
Liebe , Humor und Musik . Jugendliche
ab 14 Jahre zugelassen ! Wo. 15.30,17 .45,
20 Uhr . So . 13, 15.20, 17.40, 20 Uhr .

Capitol , am Kurhaus , Tel . 22266 .
Wo 15.30 , 17.45 . 20 Uhr , So . 13, 15.20,
17.40, 20 Uhr . Die letzten Tage ! Eines
der schönsten Lustspiele ist „ Diskretion
Ehrensache !**. Hell Finkenzeller , Ida
Wüst , Fita Benkhoff , Ralph Arth . Ro¬
berts , Theo Lingen , H . Holt , P . Henckels ,
Rudolf Platte , Hans Hermann Schaufuß ,
Kurt Seifert . Nicht für Jugendliche .

Apollo , Moritzstr . 6 Tel . 62226 .
Wo. 15.30 . 17.45 , 20 Uhr , So . 13, 15.20,
17.40, 20.00 Uhr : Neuaufführung des
1, Zarah - Leander - Filmes „ Premiere **.
Zarah Leander , Karl Martell , Att . Hör¬
biger , Theo Lingen , Maria Bard , Walter
Steinbeck . Mit diesem großen Revuefilm
begann der Aufstieg Zarah Leanders zum
Weltstar . Eine interessante Mischung
von Ausstattungs - und Kriminalfilm ,
dem Theo Lingen mit seiner Komik
heitere Glanzlichter auf setzt . Nicht für
Jugendliche .

Federbett , sauber ,
guterhalt . , aus nur
gutem Hause zu
kauf , gesucht . Ang .
u . S 523 an den TV.

Teppich , 3X4 m, zu
kaufen gesucht
Ang , u . B 520 TV.

Handtasche , gute led .
gesucht . Angebote
u . T 516 an T.- V

Piano evtl . Harmoni¬
um zu kaufen ge¬
sucht . Angebote u.
F 523 an den T.- V.

Schlafzimmer , guter¬
halten , zu kaufen
gesucht . Angebote
u. L 526 an T,- V.

1—2 Zim ., gut mbL ,
sonnig , Nähe Kur¬
haus , Parterre od .
1. St . , gesucht . Ev .
Abendessen . Angeb .
u . M 524 an T.-V.

1 Zimmer , groß , od .
2 kleine , leer , Heiz ,
fl . Wasser , Hochp .
oder 1. Stock , evfl .
Mittagstisch, !. Kur -
od . Südviertel , zum
1. September ges .
Adresse i. TV. Kz

Wohn - n . Schlafzim . ,
sehr gut möbliert ,
mögl . mit Küchen -
benutz . , f . dauernd
von Ehepaar sofort
od . 1. 8., evtl , auch
etwas später ge¬
sucht , Nähe Wil -
helmstr . erwünscht .
Es kommt auch
schön gel . Vorort
in Frage . Angeb .
u . M 507 an T.- Vl.

Neueres Haus (2x3
Z. u . K.) , kleiner
Garten , Städtchen
an der Lahn , eine
Wohnung beziehb ,
2 Mansarden , Preis
14 000 Mk. , zu ver¬
kaufen . Konrad
Schwalbach , Immob .
Wiesbd . - Biebrich ,
Hubertusstr . 11, 2.

Einfam .- od. Etagen¬
villa zu kaufen ge¬
sucht . Gefl . Angeb .
u . K 477 an T.- Vl.

Kl. Etagenhaus in
Dotzheim gegen kl .
Haus in Schierstein
zu vertauschen mit
Garten . Näheres b.
H. Offermanns —
Immobilien — Karl -
straße 36.__________

Kl. Etagenhaus in
guter Lage gegen
größeres Etagen¬
haus zu vertausch .
Näh . H. Offermanns
Immobilien , Karl -
straße 36.

Klavier , tonschön ,
von Privat gesucht .
Ang , u . S 524 TV.

Schlafzimmer , Küche
u . sonstige Haus¬
haltgegenstände aus
Privathaushalt von
Schwerkriegsvers .
gesucht . Angebote
u . E 527 an T.- Vl .

Küche , neuwert . , 2
Federkissen , 80 mal
80 cm , Zinkwascfi -
bütte , Waschtopf , 3
bis 4 Kochtopfe ,
Bestecke , alles gut¬
erhalt . , zu kf . ges .
Ang , u . L 523 TV.

Spiegelsdirank , Itür .
zu kaufen gesucht .
Ang , u . T 526 TV.

Ufa - Palast . Wilhelmstraße Nr . 36 .
In Wiederaufführung bis einschl . Don¬
nerstag : „ Land der JLiebe“ , mit Gusti
Huber , Albert Matterstock , Oskar Sima .
Eine Tonfilm -Operette , witzig , heiter und
beschwingt . Nicht für Jugendliche zuge -
lassen . Wo. : 15.30, 17.45 , 20 Uhr .

Film -Palast , Schwalbacher Str .
Mittwoch u. Donnerstag , 15, 17.30 , 20.00
— nur diese beiden Tage — spielen wir
auf vielfache Wünsche nochmals den
Terra -Film „ Zwei Welten **, . ein heiterer
Film von Gustav Gründgens , mit Ida
Wüst , H . M. Netto , Marianne Simson ,
Antje Weißgerber , Hansi Wendler
Joachim Brennecke , Max Eckard . —
Lachende Jugend gibt diesem Film das
pulsierende Leben . Humor wird von
vielen mit Klamauk verwechselt . In
diesem Gründgens - Film ist der Humor
natürlich und wirkt darum doppelt . Die
neueste Wochenschau läuft vor dem
Hauptfilm . Jugend hat Zutritt . _

Weinschrank z. kauf ,
gesucht . Angebote
u . D 524 an T.- V.

Bettcouch zu k . ges .
Ang , u . D 527 TV.

Couch .neu od . gebr . ,
zu kaufen gesucht .
Ang , u . W 528 TV.

Kinderbett , gut er¬
halten , weiß , mit
Matratze zu kauf ,
gesucht . Angeb . u .
G 528 an T.-Verl .

Anzüge gegen sofortige Kasse kauft Erste
Wiesbadener Kleidervermittlung , Moritz -
Straße 6, Ruf 20930. __________________

Orient -Teppiche , Verbinden , Gobelins und
Aubussons kauft stets in allen Größen
bei sofortiger Kasse J . Fritz , Wiesbaden ,
Rosenstraße 8, Fernruf 25321. Auch Ver -
mittlung Ist erwünscht . ___

Ford V 8, Rheinland u . Eifel kaufen lauf .
„ Ahag " , Automobil -Handels - Gesellschaft ,
Bremen , Walsroder Str . 9/15 , Ruf 84091.

I - Z.- Wohn . Stb . g.
2- 3-Z .- Wohn . , Vdh . ,• zu tausch , gesucht .
Ang , u. T 495 TV.

2—3- Zim .- Wohnung
gesucht , 1- Zimmer -
Wohnnug kann in
Tausch gegeb . werd .
Ang , u . L 529 TV

Tausche m. kl . 21/t -
Zim .- W. i . Wiesb .
geg . eine 2- 3- Z.- W.
in Wiesb .-Biebrich .
Ang , u . D 531 TV.

4—5-Zim .- Wohnung
mit Zentralheizung ,
Höhenlage , sofort
od . spät , zu miet ,
gesucht . Evtl , kann
schöne im Park ge¬
legene 5-Z.- Wohng .
m. Zentralheizung ,
w. W. usw . in ein .
groß . Taunuskur¬
ort getauscht werd .
Ang . u. A 968 TV.

1- od . 2-Zim .- Wohn ,
sofort zu mieten
gesucht i. Südvlert .
oder Biebrich . Ang .
u , E 531 an T.- Vl .

1- od . 2-Zhn .-Wohn .
oder auch möbl .
Zimmer mit Koch¬
gel egenh . für Ehe¬
paar (Dauermieter )
gesucht . Preisang .
u . H 520 an T.- V.

2- Zimmer - Wohnung ,
schöne , mögl . mit
Bad , von jg . Ehe¬
paar (Rb .- Beamter )
in Biebrich ges .

Ang , u . L 528 TV
Kl. 2-Zim .-Wohnung

Wiesb . Stadtrand o .
Vorort sof . gesucht .
Ang , u . H 530 TV.

2- Zim .-Wohnung m .
Zubehör , bis 80 M.,
gesudit od . 2 leere
Zimmer und Küche .
Ang , u . T 531 TV.

2- Zimmer - Wohnung ,
scköne , mögl . mit
Bad , von jg . Ehe¬
paar (Reichsbeamt .)

i. W.-Biebrich ges .
Ang , u . M 528 TV.

Metronom gesucht
Ang , u . E 520 TV.

Bildwerfer f. Klein¬
bild zu kaufen ge¬
sucht . Angeb . .mit
Markenbezeichnung
und Preis erbeten
u . H 527 an T.-Vl .

Biete meine scköne
sonn . 4-Z.-Wohng .
2 Balk . , Kurv . , geg
2—3-Zim .-Wohnung
Ang , u. S 527 TV.

Tausche m. 1-Zim .-
W., N. Bismarck¬
ring , gegen 2- bis
3-Z.- Wohn . , Wies¬
baden oder Vorort .
Ang . u . F 531 TV

Kontoristin in Dauerstellung auch für
halbe Tage gesucht . Angebote mit Ge-
haltsanspruch u. A 946 an Tagbl .- Verl .

2 Mitarbeiterinnen zu sof . Eintritt gesucht .
Erforderlich : Kurzschrift , Schreibm . u .
Selbständigkeit nach Einarbeitung . Be¬
werbungen an : DAF -Amt Heer , Wies -
baden , Wilhelmstraße 1. ____________

1. Verkäuferin und Kassiererin , unbedingt
zuverlässig und selbständig , frühere
Filialleiterin u . dgl . bevorzugt ; ferner
eine Verkäuferin bald oder später ge¬
sucht . Th Fritz Bauer . Feinkost , Moritz -
straße 24. gegenüber Gerichtsstraße .

Lehrmädchen für sofort oder später ge¬
sucht . Gründliche Ausbildung garantiert .
Th . Fritz Bauer , Feinkost , Moritzstr . 24.

Zimmer , leer oder
möbl . , Nähe Rotes
Kreuz , Schöne Aus¬
sicht , für 1. 8. zu
miet . ges . Angebote
an Wohnungsnach -
weis M. Küchle ,
Friedrickstr . 12.

Wohn - u . Schlafzim .,
gut möbliert , mög¬
lichst mit größerem
schattigen Balkon ,
mit od . ohne Ver¬
pflegung und mit
oder ohne Kochge¬
legenheit , möglichst
außerhalb des Zen¬
trums der Stadt ,
im Grünen gelegen ,
ab 1. 8. von Kriegs¬versehrten gesucht .
(Ehepaar ) Ang . u .
M. 529 an den TV.

Zimmer , gut möbl . ,
mögl . Stadtmitte ,
v . berufst . Herrn
(Dauermieter ) zum
1. od . 15. August
gesucht . Angebote
mit Preis u . G 531
an den Tagbl .- Verl .

Zimmer , möbl . , von
berufstät . ält . Frl .
(ruhige Mieterin )
zum 1. od . 15. Aug .
Nähe d. Ringkirche
gesudit . Näh . bei
Frl . Lorig , NSV .
Loreleyring , Rüdes¬
heimer Straße 18.

Nähmaschine , guter¬
halten , gesucht .
Schumacher , Rlehl -
straße 9, Part .

Nähmaschine , guter¬
halt . , zu kauf . ges .
Ang , u . W 522 TV.

2 bis 3 Lagerarbeiter
evtl , zur Aushilfe ,
Mann für Boten¬
gänge und Lager¬
arbeiten gesucht .
Gustav Junior "

Eisengroßhandlg . ,
Hellmundstraße 33

Hausdiener , sowie
Zimmermädchen so¬
fort gesucht . Adr .
Im Tagbl .- Verl . Tx

Alte Geschäftsbücher und Akten , sowie
sämtliche Papierabfälle unter Garantie
der Vernichtung kauft ständig als Roh¬
stoffe für die Papierindustrie Heinrich
Gauer , Werderstraße , Ruf 24588_______

Weinflaschen , Sekt - , Weinbrand - u . Rot¬
wein flasch en kauft und holt ab E. Klein ,
Westendstraße 15, Telefon 25173._______

Lumpen , Papier , Eisen , Flaschen u . Metalle
kauft Markloff , Hellmundstraße 52,
Ruf 22626.

Wohn - und Doppel¬
schlafzimmer , mod .
möbl . , mit Kochge¬
legenheit , Abschluß ,
1. Etage , ruhige Lage
im Südviertel , sof .
zu verm . durch Gg .
Bickel , Büro , Große
Burgstr . 13.________

Gut möbl . Zimmer ,
fl . W., Bad , z. vm .
Adolfstraße 10, 3.

Kisten , gebrauchte ,
zu kaufen gesucht .
Hugo Wagner u .
Söhne . KG ., Wald -
straße 6. Tel . 25140

Kohlenbadeofen , gut
erhalt . (Brikett ) u .
Bademantel , Größe
42, zu kaufen ge¬
sucht . Gefl . An¬
gebote mit Preis
erb . an Marotzke ,
Adelheidstraße 76.

Zeichenbrett , gr . , od .
Zeichentisch zu kf .
gesucht . W. Heine¬
mann , Wiesbaden ,
Aradtstr . 5, Part .

Damenfahrrad , ge¬
braucht oder neu ,
zu kaufen gesudit .
Tel . 61426.

Ballon - Fahrrad ,
erhalt . , zu k
ges . Faust , Torck -
straße 6, Hth . 2.

Korb -Kinderwagen ,
noch tadellos , ge¬
braucht , gesucht .
Ang , u . S 520 TV

Zeitungsträgerinnen , zuverlässig , sofort
gesucht . Wiesbadener Tagblatt , Schalter -
halle rechts .________________________________

Frauen , mehrere tücht . , für alle Arbeiten
abends von 18—23 Uhr sofort gesucht
..Mutter Engel **. Langgasse 52.__________

Arbeiterinnen , zu verlass . , tücht . , f . leichte
Abfüllarbeiten für Nahrungsmittelchemie
sofort gesucht . Angebote u . A 961 T.- V«

gesucht . Ohne Be¬
dienung . Ang. u .
W 531 an den TV.

Größ . Wohnschlaf z .
o . Wohn - u . Schlaf¬
zimmer mit mögl .
Komf . v . ält . Herrn
gesucht . Bettwäsche
vorhanden . Angeb .
u . T 524 an T .- Vl.

Möbl . Zimmer oder
Mans . z . 1. August
f . berufst , f. Dame
gesucht . Angeb . u .
F 525 an den T.-Vl .

Möblierte Mansarde
mit Licht u . Koch¬
gelegenheit in der
Nähe vom Bahnhof
Wiesbaden - Süd zu
mäßigem Preis von
Dauermieter 1. fest .
Stellung sofort ge¬
sucht . Angebote u .
A 979 an den T.- V.

Sdiiaf - u . Wohnzim .
(möbl .) m. Küchen -
benutz . v . Beamten
zu mieten gesucht .
Ang . u . F 530 TV.

Dam .- Sommermant . ,
neuwertig , Gr . 50,
zu kauf . ges . Ang .
an Springsholz ,
Walramstraße 5.

Breeches - o. Knicker¬
bockers , Klepper¬
oder Regenmantel ,
alles für mittl . ge¬
setzte Fig . , Herren¬
oder Sportschuhe ,
Gr . 40, alles guter¬
halten , zu kaufen
gesucht . Angebote
u . K 526 an T.- V.

Damen -Uebergangs -
mantel , Gr . 44, gt .
erh . , gesucht . Ang .
u . A 978 an T.-V.

Damen - od . Herren -
Übergangsmantel ,
Gr . 50, guterh . , ges .
Ang, u . H 525 TV.

Damen - Schuhe , Gr .
42 od . 42^ , guter¬
halt ., z. kauf . ges .
Ang, u. W 525 TV.

Perser -Teppich , gut
erhalten , Größe
2,50 X 3,50 oder
3x4 m ., v . Privat
gesucht . Angebote
an Fritz Faust ,
Weilstraße 14.

2 Stores , gut erh .,
zu kaufen gesucht .
Ang , u . K 532 TV.

Orient - Teppich und
Brücke , gut erh .,
sowie Polstersessel ,
auch defekt , ges .
Ang , u . L 477 TV.

Roßhaare o . Matt . ,
wenn auch Drell
beschädigt , u . Fern¬
glas , gut erh . , mit
Futteral gesucht .
Peter , Blücher -
straße 6 , Gartenh .
Telefon 29244.

Roßhaar u . Matratz ,
kauft Holland , Se-
danstraße 5.______

Einspänner -Pferde¬
oder Kuhwägelchen ,
leichtes , zu kaufen
gesucht . Angebote
an Wilhelm Pfuhl ,
Stedcenroth ü.Wies -

baden 5, Untergasse
Nr . 22.

Krall durti Freude

Wanderung . Sonntag , 19. Juli , Ortswaltung
Nord und Süd . Mit dem Dampfer bis
Bingen . Wanderung : Bingerbrück , Heilig -
kreuz . Jägerhaus , Morgenbachtal . Bingen .
Schiffskarten sind zu haben im Zigarren¬
geschäft Sdtlink , Michelsberg 15, bis
Samstag , den 18. Juli , 18 Uhr . Fahr¬
preis 1.65 (Hin - u . - Rückfahrt ) . Treff¬
punkt 8.30 Uhr V - Biebrich , Dampfer -
Haltestelle .

VERSTEIGERUNGEN

Versteigerung . Am Donnerstag , 16. Juli
1942, ab 9 Uhr werden im Versteigerungs¬
lokal , Riehlstraße 20, gebrauchte Möbel¬
stücke und sonstiger Hausrat öffentlich
nach der Gebrauchtwarenverordnung gegen
Barzahlung versteigert . Wiesbaden , den
14. Juli . Finanzamt (Vollstreckungsstelle )

GESCHÄFTSANZEIGEN

Wäscherei Rund , Riehlstraße 8. Tel . 26841.
Wieder täglich geöffnet , auch die Läden :
Riehlstraße 8, Neugasse 15, Sedan¬
platz 7 und W.- Biebrich , Rathausstr . 42.
Lieferzeit : Herrenwäsche 5—6 Tage ,
Große Wäsche zirka 10 Tage .

Ihre Brille vom Fadioptiker Herrn . Thiedge ,
Langgasse 47, Lieferant aller Kranken¬
kassen .

Berthold Jacoby Nachfolger Robert Ulrich .
Wiesbaden , Taunusstraße 9. Tel . 59446
23847. 23848. 23849. 23880 Spedition
Möbeltransport , Lagerhaus .

STELLENANGEBOTE

Weiblich Flickfrau , tücht . , für
Tischwäsche ge¬
sucht . Stölting ,
Rüdesheimer Str . 18

Buchhalterin , auch f.
Schreibmaschine und
lauf . Büroarbeiten ,
nur -vormittags ges .
Hermann Gaydoul ,
Freseniusstr . 17.

Hausgehilfin , ältere ,
zuverlässig , in jeder
Hausarbeit , i. Kock ,
und im Einmachen
unbedingt selbständ .
gesucht .. General¬
leutnant Lohmann ,
Wiesbaden , Hohen¬
lohe -Platz 1. Fern¬
sprecher 22570.

Bürohilfe , Bedingung
perf . Schreibmasch . ,
wenn mögl . techn .
Kenntnisse in der
Autobranche , zum
sofortigen Eintritt
gesucht . Angebote
unter K 527 an den
Tagblatt -Verlag .

Alleinmädchen,Tages -
mädchen od . Putz¬
frau gesucht . Bier ,
Paulinenstraße 1.Dame für Schreib¬

maschine und mögl .
Stenogr . für vorm .
gesucht . Auch An¬
fängerin . Dr . Poppe .
Nerotal 69. Fernspr .
29204._______________

Ganz - od . Halbtags¬
mädchen (Frau ) in
gepfl . Haushalt ge¬
sucht , eventl . 3X
wöchtl . Dr . Henn ,
Schlichterstr . 15, 3.Hilfskräfte , weibliche

für leichte Arbeiten
gesucht . 'Die zu ver¬
richtende Arbeit
wird im Sitzen aus -
ceführt . Walter
Hinnenberg u . Co .,
Wiesbaden , Lang¬
gasse 15.

Zimmermädchen zur
Aushilfe für 6 bis
8 Wochen gesudit .
Pariser Hof .

Aushilfe für Monat
Juli (mit Kenntn .
in Kochen u . Haus¬
arbeit ) für Land -
haush . , nahe Wies¬
baden , ges . Nähere
Auskunft erteilt der
Tĉ bl .- Verlag . Ke

Frauen für leichte
Beschäftigungen , a .
für vormittags , so¬
fort gesucht . Ang .
u . A 943 an T.-V. Frau , zuverläas . , alle

3 Wodl . I Tag zum
Waschen und 1 Tag
z. Bügeln u . Aus¬
bessern gesucht .
Ang . u . W 532 TV.
oder Tel . 60418 .

Kindergärtnerin od .
Schwester zu zwei
Kindern nach Bad
Nauheim In Arzt¬
haushalt gesucht
Frau Dr . Ditjes ,
Bad Nauheim , Kur¬
straße 11.

Frau , ordtL , l -2mal
wöchtl . 3- 4 Std . für
Hausarbeit gesudit .
Vorzust . zw . 8— 10
u . 14- 16 Uhr . Maas ,
Kleiststr . 25.

Wirtschafterin , ält . ,
od . einfache Stütze
in gepflegt . Haus¬
halt gesucht . —
Selbständiges Ar¬
beiten erwünscht .
Dr . Geißler , Emser
Straße 13.

Stundenfrau 2—3mal
wöchentlich Je 2 St .
in gepfl . Haushalt
gesucht . — Dr . K. ,
Wilhelmstr . 12, 1.Wirtschafterin in ge¬

pflegt . Haushalt zu
ält . pflegebed . Dame
sofort gesucht . An¬
geb . u. H 477 TV.

Stundenfrau 3—4 X
wöchentlich gesucht ,
v . 9- 11 u . 2-4 bei
Schwarz , Wilhelm¬
straße 58 , 3.Wirtschafterin oder

tücht . AHeinmädch .
zur Vertretung der
Hausfrau z. 1. 10.
in gepflegt . Haus¬
halt gesucht . An¬
gebote unter D 529
an den Tagbl .-Verl .

Monatsfrau für halbe
Tage in Hay shalt
gesucht . Vorzusteil ,
zwischen 13 und
15 Uhr täglich bei
Banger , Wiesbaden ,
Seerobenstr . 29.

Hausgehilfin (allein )
in gepflegten Haus¬
halt zum I , Septbr .
gesudit . Adresse Im
Tagbl .-Verl . u . Kx

Stundenhilfe für
Büro - u . Treppen¬
reinigen in Wein -
handlg . ges . Näh .
Friedrichstr . 6 , 1.

Hausgehilfin , zuverl .,
mögl . selbständig ,
für gepfl . Haushalt
ges . Eintr spätest .
bis 1. Okt . Frau P.
Trautmann , Rüdes¬
heimer Str . 7, 2.

Putzfrau für Laden
sof . gesucht . Acker¬
mann ,Wilhelmstraße
Nr . 60.

Putzfrau für den
Hausflur am Sonn¬
abend ges . Rhein¬
straße 113, Part .

Küchenhilfe , halbe
oder ganze Tage ,
sucht sof . Schröder ,
Mühlgasse 15.

Putzfrau ges . Emser
Straße 69 , Gth . E .

^ ALTPAPIER Heinrich

■ METALLE GAUER

^ ALTEISEN Werderstraße 3
Telef . 245S8
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